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22. Sitzung vom 13. Juni. N 
> Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 1 Uhr. 1 

Am Miniſtertiſche: v. Caprivi, Dr. Miquel, 
v. Heyden, Herrfurth, v. Schelling und Kom⸗ 
miſſare. | 

Bezüglich des Geſetzentwurfs betr. die Be⸗ 
förderung der Errichtung von Rentengütern wird 
einmalige Schlußberathung beſchloſſen. 

Die Novelle zum Penfionsgefeg der Ge⸗ 
meindebeamten in der Rheinprovinz wird ange: 
nommen, ebenſo der zwiſchen Preußen, Olden⸗ 
burg und Bremen abgeſchloſſeue Vertrag betr. 
die Hecftellung der neuen Fahrbahn in der 
Außeuweſer. 

„Dien letzten e der Tagesordnung 
bildet die abermalige Berathung der aus dem 
Abgeordnetenhauſe zurückgelangten Landgemeinde⸗ 
9 
„Die Kommiſſion beantragt die Annahme der 
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes mit Ausnahme 
des § 109, welcher für die Sitzungen der Ge⸗ 
meindevertretung bezw. Verſammlung beſchräukte 
Oeffentlichkeit zuläßt. Der Beſchluß des 11 
ordnetenhauſes will alle Gemeindeſteuerzahler 
zulaſſen, die Kommiſſion des Herrenhauſes will 
die Oeffentlichkeit nur für Diejenigen zulaſſen, 
denen das Gemeinderecht zuſteht und welche 
ſtimmberechtigt oder Vertreter von Stimmberech⸗ 
tigten ſind. 2 

In der längern Diekuſſion, die ſich über 
dieſe Vorlage erhebt, befürwortet 

Reichskanzler b. Caprivi dringend die 
Annahme der Beſchlüſſe des Abgeordneteuhauſes, 
da die Regierung großen Werth auf das Zu⸗ 
ſtandekommen der Landgemeindeordnung lege. 

Die zu einzelnen Paragraphen, namentlich 

u 8 48, das Stimmverhältniß betreffend, ge: 
ſtelten Anträge werden abgelehnt, ebenſo die von 
der Kommiſſion zu § 109 beantragte Abände⸗ 
rung, der ebenfalls nach den Beſchlüſſen des Ab⸗ 
geordnetenhauſes angenommen wird. - 

Das ſomit unveränderte Geſetz wird alsdann 
im Ganzen mit 99 gegen 38 Stimmen ange⸗ 
nommen. : 

Darauf verin,: ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Sperrgeſetz. 

Schluß 41, Uhr. 

© H. Berlin, 13. Juni 1891. 
Abgeordueten⸗Dans. 

103. Sitzung vom 13. Juni. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: v. Heyden und Kom⸗ 
miſſare. 

Gegeuſtand der Tagesordnung IN die Be⸗ 
rathung des vom Herrenhauſe in veränderter 
Faſſung zurückgelaugten Wildſchadeugeſetzes. 

u der Generaldiskuſſion erklärt ſich 

Abg. Francke ⸗Tondern (natl.) gegen 
Vorlage, ſowie gegen die dazu geſtellten Kem⸗ 
miſſionsanträge der Abgg. v. Huene und Gen. 
Nan dürfe ſich nicht auf den Erſatz des Wild⸗ 
ſchadens beſchränken, ſondern man müſſe auch vor⸗ 
sengend wirken durch Zugeſtehen des Abſchuß⸗ 
rechts. Nach dem gegenwärtigen Geſetze ſei die 
Wildſchadensklage bieden nach dem Autrage 
v. Huene bleibe dieſer Zuſtand vollſtändig be⸗ 
ftegen. Nach dieſem Antrage ſtehe den Ver⸗ 
letzten gar kein Anſpruch auf Schadenerſatz zu, 
denn die Art des ſ. g. Schadenerſatzes, die der 
Antrag zulaſſe, nütze nichts. Der Antrag ent⸗ 
halte nicht einmal eine Verbeſſerung des be⸗ 
ſteheuden Zuſtandes. 

Abg. d. Rauchhaupt (Lonſ.) iſt der An⸗ 
A daß der Werth der heutigen Verhandlung 

ür die Geſetzgebung möglicher Weiſe nur ein 
indirekter fein dürſte, denn würde ein Einver⸗ 
ſtändniß mit dem Herreuhauſe erzielt werden, 1 
wiſſe die Regierung, auf welcher Grundlage ſie 
in der nächſten Seſſion dem Landtage ein Wild⸗ 
ſchadengeſetz vorzulegen habe. Wenn man das 
Prinzip anerkeune, daß das Jagdrecht ein Aunex 
des Grund⸗ und Bodenbeſitzes ſei, jo ſei es auch 
gerechtfertigt, daß der Jagoſchaden zunächſt durch 
den Grund⸗ und vier erſetzt werde. Die 
Aufhebung der Schonzeit dürfte als ausreichende 
Vorbeugungsmaßregel gegen den Wilbſchaden zu 
erachten ſein. Wo die volle Durchführung des 
Prinzips bei dem Widerſpruch des andern Hauſes 
nich möglich ſei, da müſſe man ſich mit geringe⸗ 
ren Fortſchritten begnügen. Er wolle auch den 
vollen Erſatz des Wildſchadens, das erkläre er 
vor dem Lande. Die Auträge v. Huene enthalten 
eine weſenliche Verbeſſerung des gegenwärtigen 
Zuſtaudes und empfehle er deren Annahme. 

Abg. Drawe (freiſ.) hält das vom Vor⸗ 
redner aufgeſtellte Prinzip, daß der Grund⸗ und 
Bodeubeſitzer den Schaden erſetzen ſolle, nicht für 
richtig; den Schaden müſſe der erſetzen, der ihn 
verurſache. Von dieſem Geſichtspunkte aus habe 


die freiſinnige Partei einen Antrag zu der Vor⸗ 


lage eingebracht. Er gönne Jedem fein Ver⸗ 
gnügen, aber nicht auf Koſten Anderer. 

Abg. v. Benda (natl.) empfiehlt die An⸗ 
nahme der v. Huene'ſchen Kompromißanträge, da 
die Annahme der weitergehenden Anträge und 
die etwaige kommiſſariſche Berathung derſelben 
das Geſetz zu Grabe tragen würde, 

Abg. Brandenburg (Zentr.) beleuchtet 
Standpunkte und 
regt verſchiedene Fragen an, welche durch die 
Vorlage nicht erledigt würden. Die Vorſchläge 
des Herreuhauſes ſtellten keinen billigen Ausgleich 
her und ſeien daher nicht annehmbar, weil ſie 
nichts weiter ſeien als eine societas leonina, 

Abg. Strutz (freikonf.) empfiehlt die An⸗ 
nahme der auch von ihm unterſchriebenen Kom⸗ 
promißanträge, da es darauf ankomme, über⸗ 
haupt etwas zu Stande zu bringen. In ſeinem 
Wahlkreiſe habe er Stimmen vernommen und 
zwar nicht von Sozialdemokraten, welche ſich 
darüber freuten, wenn das Gefetz nicht zu Stande 
käme, weil ihnen dadurch ein Agitationsmittel noch 
für einige Zeit verbleiben werde. 

Miniſter der Landwirthſchaft v. Heyden 
bekämpft die Kommiſſionsberathung der Vorlage, 


da durch dieſelbe die Möglichkeit ausgejchlofien |" 


würde, daß das Geſetz in einer für die Regie⸗ 


rung annehmbaren Faſſung zur Annahme ge⸗ 


lange. Nach der Geſtaltung, welche die Vor⸗ 
lage im Herrenhauſe erhalten, habe er die Hoff⸗ 
nung auf ein Zuſtandekommen aufgegeben; die 
inzwiſchen ſtattgefundenen Beſprechungen, denen 
er theilweiſe beigewohnt, ließen dieſe Hoff⸗ 


Petitzeile oder deren Raum im Morgenblalt 


von Huene habe ſelbſtverſtändlich noch nicht ſtatt⸗ 


Erſatz des au landwirthſchaftlich benutzten Grund⸗ 
ſtücken i N 0 3 

Schadens. 
herſtellung des $ 1 nach den Beſchlüſſen des 
Grundſtücken angerichteten Schaden beſchränkt, 
ſondern allgemein feſtgeſetzt wird. > 

die Annahme einer Reſolution, durch welche die 
Regierung aufgefordert wird, dem Landiage iu 
der nächſten Seſſion ein Wildſchadeusgeſetz vorzu⸗ 
legen auf Grundlage des von den Abg. Papeudieck 
nahme des Antrages 


Kompromißanträge, um das Gebiet möglichſt ein⸗ 


Paragraphen. 


g. 
Annahme der beantragten Reſolution. 


Augenblick nicht mehr möglich ſei. 


beantragten § 4a ein Weg finden laſſeu, welcher 
die Erſatzpflicht des Fiskus regele. 


ſei: wolle man den Regreßpraragraph mit ſeinen 


Eine 


wieder zu. 
über 


nung x 
Staatsregierung 


der die Anträge 
gefunden, ein Geſetz, welches die Regreßpflicht 
zum Inhalte habe (freiſinniger Antrag), würde 
auf die Zuſtimmung der Staatsregierung nicht 
rechuen können. Der Antrag Huene ſei geeignet, 
das beſtehende Unrecht und damit auch den Agi ⸗ 
tationsſtoff zu beſeitigen. (Beifall rechts.) 

Abg. Courad⸗ Beh (Ztr.) erklärt dle Des 
ſchtüſſe des Herrenhauſes für durchaus unaunehm⸗ 
bar. Das Herreuhaus erkenne zwar die Erſatz 
pflicht an, es wälze aber den Schaden, den die 
Grundbefitzer von Rechtswegen zu tragen hätten, 
auf die Schultern der kleineren Beſitzer ab. 
Auch der große Sünder, der Fiskus (Heiterkeit), 
habe ſich um ſeine Schadeuserſatzpflicht herum⸗ 
gedrückt. Der Antrag von Huene werte daran 
nichts ändern. Er neyme keine Verantwortung 
auf ſich, wenn das Geſetz nicht ſo ausfalle, wie 
es gebraucht werde. Werde den Gemeinden der 
Wiloſchaden auferlegt, fo werden viele kleine Ge⸗ 
meinden dadurch in Noth und Elend gebracht 
werden. Mit Kompromißvorſchlägen ſei den 
Leuten nicht geholfen. Das Forſtpolizeigeſetz ent⸗ 
halte ſtrenge Beſtimmungen; das Sammeln von 
Beeren und Pilzen, die vielleicht 5 Pf. werth 
ſind, werde mit Haft beſtraft, ebeuſo das Sam⸗ 
meln von Holz. Und gegen das andrängende 
Wild ſolle der kleine Grundbeſitzer nichts thun 
dürfen? Er dürfe keine Waffe erheben, nur das 
Verſcheuchen des Wildes durch Klappern ſei er⸗ 
laubt. Man bilde Klaſſenverbände, um die 
ärmeren Leute zu unterſtützen in Krankheiten und 
Unfällen, warum ſolle denn ein Provinzialver⸗ 
verband, wie ihn der freiſinnige Antrag bezwecke, 
unannehmbar ſein, wo es ſich darum handele, 
den durch Standwild verurſachten Schaden zu 
erſetzen? Er bitte feine Freunde, ein Geſetz, das 
nur ein Flickwerk ſei, einfach niederzuſtimmen. 
(Beifall links.) 

Abg. v. Huene (Zr) iſt ebenfalls der 
Anſicht, daß die Herreuhausbeſchlüſſe unaunnehm⸗ 
bar ſeien, es frage ſich indeſſen, ob es nicht 
möglich ſei, auch ohne Regreßparagraphen zu 
einer Verſtändigung zu gelangen. Er holte dies 
für wöglich und habe deshalb in Gemeinſchaft 
mit Mitgliedern anderer Parteien dahin gehende 
Auträge formulirt. Nothwendig ſei es, eine Be⸗ 
timmung in das Geſetz zu bringen, welche die 

erminderung des Wildſtandes herbeiführt, auch 
ſei es bc eine Beſtimmung zu treffen, nach 
welcher der Landrath, nach zweimaligem Nachweis 
von Wildſchaden, berechtigt, die Schonzeit aufzuhe⸗ 
ben. Redner empfiehlt die Annahme der unter ſeinem 
Namen eingebrachten Anträge, indem er betont, 
daß Jeder, der gegen dieſelben ſtimme, mitver⸗ 
antwortlich ſei dafür, daß die Verbeſſerung der 
beſtehenden Zuſtände verhindert werde. (Beifall.) 

Die General⸗Diskuſſion wird geſchloſſen, die 
Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion 
abgelehnt und ſofort in die zweite Berathung 


eingetreten. f 


§ 1 der Herreuhausbeſchlüſſe will nur den 


und deren Erzeugniſſen verurſachten 


Abg. Conrad (Pleh) beantragt Wieder⸗ 
Abgeordnetenhauſes, nach welchen die Erſatz⸗ 
pflicht nicht auf den an landwirthſchaftlichen 


Abg. Dr. Sattler (mtl.) beantragt hierzu 


(frſ.) beantragten S 4a (Regreßpflicht). 

Abg. Dasbach (Ztr.) empfiehlt die Au⸗ 
Conrad, 
Abg. Bödiker (Ztr.) die Annahme der 


zuſchränken, um welches geſtritten werde; unter 
allen Umſtänden aber die Annahme des Regreß⸗ 


Francke⸗Tondern befürwortei die 


Miniſter v. Hehden wiederholt, daß ein 
Eingehen auf die Abänderungs⸗Anträge in dieſem 
0 Was die Re⸗ 
greßfrage anlange, ſo würde ſich auch ohne den 


Abg. v. Rauchhaupt (konſ.): Die Frage 


Prozeſſen oder die Abminderung des Wildes. 
Der Bauer werde jedenfalls das Letztere wollen. 

Abg. Bödiker (3Ztr.) erwidert, der Bauer 
wolle die Regreßpflicht ohne Prozeß und die Ab⸗ 
minderung des Wildes. 

Der Antrag Conrad wird angenommen, 
81 der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes fo⸗ 
mit wieder hergeſtellt; die beantragte Reſolution 
dagegen wird gegen die Stimmen der Nationallibe⸗ 
ralen und Freiſinnigen abgelehnt 

Die §8 2—4 werden nach den Kompromiß⸗ 
anträgen v. Huene reſp. den Beſchlüſſen dee 
Herrenhauſes genehmigt. 

Als § Ab beantragt Abg. Papendieck 
(freiſ.) die Annahme der Regreßpflicht. 

Nachdem Abg. Brandenburg (Ztr.) 
ſich für dieſen Antrag erklärt, Sr 

Abg. v. Huene (Ztr.), daß bei Annahme 
dieſes Paragraphen keine Ausſicht auf Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes ſei. 9 5 

Nach kurzer weiterer Diskuſſion wird de 
Antrag Papendieck abgelehnt. 

Die Abſtimmung über einen von den Abgg. 
Brandenburg⸗Francke⸗Tondern bean⸗ 
ragten $ 4a, welcher die Wiederherſtellung des 
früher vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Re⸗ 
greßparagraphen, den das Herrenhaus abgelehnt 
hat, bezweckt, iſt zweifelhaft, die Zählung ergiebt 
die Anweſenheit von nur 213 Mitgliedern, ſo 
daß das Haus nicht beſchlußfähig iſt. (217 ge⸗ 
hören zur Beſchlußfähigkeit.) 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 

Tagesordnung: 3. Berathung der Vorlage 
betr. die Gewerbegerichte der Rheinprovinz und 
Fortſetzung der heutigen Berathung. 

Schluß 4 Uhr. 


Deutſchland. 
Berlin, 13. Juni. Se. Maj. der Kaiſer 
arbeitete heute mit dem Stellvertreter des Chefs 
des Militär⸗Kabinets Oberſt und Flügel⸗Adju⸗ 


tanten von Lippe und präſidirte einer a ne Marquis Bacquehem brachte im Ab⸗ verlauten drei Verſionen, weshalb der 
rthei 1 elcher geordneten 
auch Se. königliche Hoheit der Regent von treffend 


der Landesvertheidigungs⸗Kommiſſion, 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Beſchlußfaſſung Braunſchweig, Prinz Albrecht, beiwoynte. Später; von 50,00 fl. für den öſterreichiſch⸗ungariſchen über anonyme Geſellſchaften zur Zeit der Emi 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Stüdten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfelä W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


Lloyd ins Budget. 
Wien, 13. Juni. 
forderungen des Kriegsminiſters beziehen ſich theil⸗ 
weiſe auf Kaſernenbauten in Galizien, welche 
dadurch nothwendig werden, daß die Verhältniſſe, 
welche zur Anſammlung größerer Truppenmaſſen 
daſelbſt nöthigen, ſtabilen Charakter angenommen 
haben und die Barackenbauten den Auforderun⸗ 
gen auf dauernden Beſtand nicht eutſprechen. 
Wien, 13. Inni. (28. T. B..) 


a bei den kaiſerlichen Majeſtäten cine größere 
Frühſtückstafel ſtatt, zu weicher Se. königliche 
Hoheit der Prinz Albrecht und die Mitglieder der 
Landes-Vertheidigungs⸗Kommiſſion mit Eiula⸗ 
dungen beehrt worden waren. 

— Bei dem Kaiſerpaar fand geſtern Abend 
ſechs Uhr in der Jaspisgallerie des Neuen Pa⸗ 
lais ein größeres Mahl zu einigen fünfzig Ge⸗ 
decken ftait. Zu demſelben waren ſämmtliche 
preußiſche Staatsminiſter, an ihrer Spitze Gene⸗ 
ral von Caprivi, erſchienen, ſowie die zur Zeit 
in Berlin inweſenden Mitglieder des Bundes⸗ 
raths. Das Mahl trug einen zwangloſen Cha- 
rakter, und es hatten dementſprecheno die Herren 
in Zivil ben ſchwarzen Neberrock angel gi. Dir 
Uniform war nur wenig vertreten; außer bein 
Kaiſer, welcher die Uniform des 1. Garde-⸗Negi⸗ 
ments zu Fuß angelegt hatte, jabk man au der 
Tafel une die Adjutauten in Uniform. Die 
Kaiſerin hatte eine Toilette von lichtblauer 
Farbe gewählt und das Haar ſowie die Taille 
mit koſtbaren Brillanten geſchmückt. Die Uuter⸗ 
haltung bei der Taſel war eine ſehr lebhafte, 
der Kaiſer unterhielt ſich, was allgemein be⸗ 
merkt wurde, beſonders eingehend mit dem ihm 
gegenüber ſitzenden Reichskanzler ſowie mit dem 
königlich würtembergiſchen Wirkl. Direktor Herrn 
v. Moſer und dem ſächſiſchen Geſandlen Grafen 
v. Hohenthal. Nach Aufhebung der Tafel, bei 
welcher die Muſiktapellen der Gardejäger und 
der beiden Garde-⸗Ulanen⸗Regimenter ihre Weiſen 


wurde von dem Volkswirthſchafts-Ausſchuß des 
nachdem der 


lichung entwickelt und die namhaften Erweite⸗ 


hatte. 

Prag, 13. mi. (W. 2. B.) Das Be 
finden des Statthallers Grafen Thun hat ſich 
de cart geber daß die Ausgabe von Bulletins 
eingeſtellt iſt. : 

Belt, 13. Juni. (W. T. 2 Der Hau⸗ 
delsminiſter Baroß hut heute dem Abgeordneten⸗ 
Laufe einen Geſetzem wurf betreffend die Einlö⸗ 
jung der ungoriſchen Linien der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Staats⸗Eiſecabahn⸗Geſellſchaft vorge 
legt. Der Geſetzentwurf wurde dem Kommuni⸗ 
kations⸗ und Finanzausſchuſſe überwieſen. 


erſchallen ließen, fand in den Nebeuräumen eine 2 
Fortſetzung der anregenden Unterhaltung ſtatt, a 5 Miedex) ande. 
bei welcher, wie wir hören, die Frage der Korn⸗ Die niederländiſchen Ab georduseuwahlen 


vom 10. d. M. dürften wahrſcheinlicherweiſe den 
Schwerpnukt der parlamentariſchen Entſcheidung 
aus dem Bereich der verbündeten kierikal⸗kouſer⸗ 
vativen Parteien in den Schooß des Liberalismus 
verlegeu. Wenigſtens muß man zu dieſer Muth⸗ 
maßuung auf Grund des bisher vorliegenden Wahl⸗ 
ergebniſſes gelannen. Allerdings f 


zölle vor Allem erörtert wurde. Der Kaiſer zog 
jetzt beſonders lange den Finanzminiſter Dr. 
Miquel ins Geſpräch. Um 9, Uhr verabſchie⸗ 
deten ſich die Majeſtäten aufs huldvollſte von 
ihren Gäſten, welche kurze Zeit darauf mittelſt 
Sonderzuyes von der Wildparkſtation über Po 
dam nach Berlin zurückkehrten. 

— Der als Wooylfayrtsraih für bas Hau⸗ 
delsminiſterium in Ausſicht genommene frühere 
Profeſſor an der techniſchen Hochſchule in Hans 
nover Dr. Jul. Poſt hat ſich in weiteren Krei⸗ 
fen auf dem Gebiete der Arbeiterwohlfahrtsein⸗ 
richtungen zuerſt durch fein im Jahre 1889 er⸗ 
ſchienenes größeres Werk über „Muſterſtälten 
perſönlicher Fürſorge von Arbeitgebern für ihre 
Geſchäftsangehörigen“ bekaunt gemacht. 

— Innerhalb der Städte mit ſtädtiſcher 
Polizeiverwaltung beſteht der lebhaſte Wunſch, 
die 1 — ſauber zu erhaltende Uniform der 
ſtävtiſchen Polizeibeamten zu ändern, namentlich 
den rothen Kragen abzuſchaffen, und ſie für die 
Folge ähnlich zweckmäßig anzuordnen, wie die 
königliche Schutzwannſchaft zur Zeit uniformirt 
iſt. Es iſt nicht unwahrſcheiulich, daß bei Be⸗ 
rathung des Etats des Miniſteriums des In⸗ fach au 
nern im Her⸗enhauſe die Frage zur Sprache ge⸗ von Uebergaugs- und Geſchäftsminiſterien ger 
langen wird. ſtauden hat und deſſen ſtaatsmänniſche Eigen⸗ 

— Das deutſche Geſchäft nach Juden hat ſchaften, als politiſcher Talt, Geſchäftskenntniß 
in dem litztoerfloſſenen Jahre wie. um nicht] und Gewandtheit in Behand. ung ſchwieriger par⸗ 


ind ziemlich 
zahlreiche Stichwahlen ı1.0tb w.ndig geworden und 
ein endgültiges Uribeil über den Ausfall der Ges 
ſammtwaghlen wird bis nach Entſcheioung der 
unentſchieden zebfievenen erſtmaligen Woglgänge 
verſpoben werden müſſen. Jureß dürften die 
vereinigten klerikal⸗konſervativen Richtungen, welche 
ſchon aus dem ernen Wahlgauge geſchwächt her⸗ 
vorgegangen find, bei den Slichwahlen kaum 
beſſere Geſchäfte machen, zuch rechnen die unter⸗ 
richteten politiſchen Kreiſe im Haag ſchon jetzt 
mit dem Einzige einer liberalen Kammermehr⸗ 
heit als einer ganäyernden Geivißheit. Aber 
ſelbſt geſetzt de Fall, paß Leise Parteien ein⸗ 
ander die Waage hiellen, fo wäre damit das 
Schickſal des jetzigen Kabinecs doch fo wie jo bee 
ſiezelt und die Berufung eines Geſchäftsmiuiſte⸗ 
riums unter dem Vorſitze des Herrn Heemskerb 
in Anaficyt, welcher ſchou mehrfach an der Spitze 


unerheblich zugenommen. In mehrere Brauchen lamentariſcher Situationen, von früher her be⸗ 
iſt Englund, velches den indiſchen Abſatzarktſſtens bekannt find, 


Was die auch im Vorder⸗ 
grunde der niederländischen Tagesſragen ſtehende 


noch bis vor Kurze u allein beherrſchte, von ere er 1 je 
Reorzaniſal kor der Wehrverfaſſung auf Grund 


deutſcheu Konkurrenz theils eingeholt, theils ſo, ar 
überflügelt worten. Das ir namenllich in Be⸗ 
zug auf Eiſen⸗ und Stahlartikel, ſog. Kurziwgare, 
ter Fall, auch deutſche Wollenzeuge erfreuen ſich 
in Indien ſteigender Beliebtheit und zunehmen⸗ 
den Abſatzes. Auch Oeſterreichs Ausfuhr nach 
Indien bewegt ſich in wachſender Progreſſion. 
Die Fabrikate der öſterreichiſchen Papierinduſtrie 
machen des enzliſchen Percukt ſcharfe Kon⸗ 
fuereuz. 

Köln, 13. Juni. Die „Köln. Ztg.“ meist 
aus Petersburg, da Rußlands Intereſſe drhin 
gebe, hohe Getreidepreiſe zu erzielen, fo 
ſeien die Ruſſen jetzt beſtrebt, zweckentſprechende 
Ernte⸗Nachrichten in die Welt zu ſenden. In 
Folge deſſen erſcheine es angebracht, ſelbſt amt⸗ 
liche Ernte⸗Nachrichten mit größter Vorſicht auf⸗ 


zunehmen. 
(W. T. B.) Nach der 


cher Richtung ſich den Volkswille bewegt. 
Da indeſſen das Konſkriptions⸗Syſtem in 
den breiten Maſſen der Wähler aller Länder 
den Boden, den es ehemals vielleicht beſeſſen 
haben mag, täglich mehr unter ſeinen Füßen 
hinwegſchwinden fühlt, ſo wird der Schluß, daß 
auch in den Niederlanden die Tage dieſes Sy⸗ 
ſtems gezählt fein dürften, als kein a“lzugewagter 
erſcheinen. 


Belgien. 

Brüſſel, 12. Juni. Ueber den Skaudal⸗ 
prozeß Becker⸗Valcke, insbeſondere über die Ans 
klage, daß Hauptmaun Becker einen Mordverſuch 
gegen den Kommandanten der Karema⸗Station, 
Hauptmaun Raymackers, unternahm, liegen heute 
Einzelheiten vor. Lieuntenau: Valcke erklärt, 
Hauptmann Becker habe im Jahre 1832 in 

arema auf den damaligen, ſeither verſtorbenen 
Kommandanten Raymackers einen Flintenſchuß 
in der Abſicht abgefeuert, denſelben zu tödten. 
Becker habe, als der Flintenſchuß fehl ging, ein 
Verſehen vorgegeben. Hauptmann Naymackers 
habe über den Vorfall einen Bericht an den 
damaligen Leiter des Kongo⸗Stagtes, Geueral 
Strauch gerichtet, letzterer habe jedoch die Auge⸗ 
legenheit vertuſcht. Der Diener des am Kongo 
verſtorbenen Hauptmanns Raymackers, der Tuneſe 
Mohammed Biri, welcher vor einigen Jahren in 
Brüſſel war, erhob hier die gleiche Anſchuldigung 
gegen Becker, fand jedoch damit keinen Glauben. 
Hauptmann Becker lenguet natürlich alle ihm zur 
Vaſt gelegten verbrecheriſchen Handlungen und 


Lingen, 13. Juni. ( 
amtlichen Feſtſtellung des Ergebniſſes ber Neichs⸗ 
tag!⸗Erſatzwahl im 3. Wahlkreiſe der Provinz 
Hannover (Meppen⸗Bentheim⸗vingen) find im 
Ganzen 16,545 Stimmen abgegeren worden; 
von dieſen erhielt Amtsgerichtsrath Brandenburg: 
Berſenbrück (Zentrum) 16,382, Tölke⸗Dortmund 
(Soz.-Dem.) 59 Stimmen. Der Erſtere iſt ſo⸗ 
mit gewählt. ee 

Bremen, 13. Juni. (W. T. B.) Net 
tungsſtation Koppalin telegraphirt: Am 15. band 
von dem hier geſtraudeten Schuner „Riborg“, 
Kapitän Holm, 4 Berfonen gerettet durch der 
Raketenapharat der Station Koppalin. 

Bremen, 13. Juni. (W. F. B) Die 
Rettungsſtation Leba telegraphirt: Am 13. Jun! 
von dem in der Nähe von Leba geſtrandeten 
deutſchen Schooner „Arche“, Kapitän Haufen, 
vier Perſonen gerettet durch den Raketenapparat \ , 
der Station Leba. beruft ſich darauf, daß König Leopald II. ihm 

Bremen, 13. Juni. (W. T. B.) Nach eine hohe Ordeusauszeichunug verlieh, was wohl 
einer telegraphiſchen Meldung der Rettungs- nicht der Fall geweſen wäre, wean Hauptmann 
ſtation Neufahrwaſſer wurden heute 3 Perſonen Naymackers ihn als Mörder hingeſtellt hätte. 
von einem in höchſter Seenoth befindlichen Fiſcher⸗„Thatſächlich findet ſich ein für Becker belaſteu⸗ 
boote durch das Rettungsboot der Station der Bericht nicht in den Archicen dez 
Neufahrwaſſer⸗Lootſenamt gerettet. | Rongoftantes. Da jedoch Lieutenan: Volcke voll⸗ 

Zerbſt, 13. Juni. (W. T. B.) Das hie⸗ gültige Beweiſe für feine Anklage in Ausſicht 
fige Nathhaus ſtebt in Flammen, das Archiv iſtſſtellt, fo wird es ſich vald zeigen, ob fie auf Wahr⸗ 


1... ̃ ĩ —of — —.. ,] erben —————— 


gerettet. heit beruht oder nicht. Uuterdeſſen werden von 
München, 13. Juni. (W. T. B.) Der allen Seiten ſchwere Anklagen gegen die ge⸗ 
Kommandeur der 1. baieriſchen Kavallerie⸗ſammte Kongo⸗Verwaltung erhoben, welche hier 


Brigade, Generalmajor v. Nagel-Aichberg iſtſ einen argen Eindruck machen. Der amerikaniſche 
zum General-Yientenant befördert worden. Der⸗ Oberſt Williams ſandle dem Könige Leopold II. 
ſelbe wird bei dein diesſährigen Kaiſermanöver eine Denkſchrift, worin er erklärt, ein längerer 
die 1. Diviſion kommandiren. Prinz Arnulf, Aufenthalt tm Kongogebiete habe ihm die Ueber⸗ 
gegenwärtig Kommandeur der 1. Diviſion, wird zeugung beigebracht, daß der König von feinen 
das erſte Armeerorps führen, deſſen Komman⸗ Kongobeamten ſchnöde betrogen worden. Dieſel⸗ 
deur, Prinz Leopold, die Geſammtleitung desſben betreiben fait ausnahmslos ſeloſt den Skla⸗ 
Manövers übernimmt. veuhandel, kaufen und verkaufen Frauen, und ſtecken 

Straſtburg i. Elſ., 13. Juni. (W. T. B.) den für die ſanſibaritiſchen Soldaten beſtimmten 
In der heutigen Sitzung beantwortete der Land⸗ Sold in die Taſche, wofür ſie den letzteren ge⸗ 
wirthſchaftsrath die von dem Unterſtaatsſekretärfſtatten, die Negerdörfer nach Belieben zu pün- 
von Schraut geſtellte Frage betreffend die Be⸗ dern. Die Auflagen des Oberſten Williams 
handlung gezuckerter Weine dahin, daß der Zuſatz lauten ſehr präzis 7 laſſen ſich mit einer all⸗ 
von reinem Zucker von dem Deklarationszwang gemein gehaltenen Ableugnung nicht abthun. Es 
befreit ſein ſolle; dagegen ſolle der Zuſatz von iſt notywendig, daß eine beſondere unparteiiſche 
Waſſer und Zucker nur bei einem beſtimmten Unterſuchungoͤkommiſſion nach dem Kongo abge⸗ 
Mindeſtgehalt an Säuren und Extrakten zuläſſig ſendet werde, um die daſelbſt herrſchenden Zu⸗ 
und innerhalb dieſer Grenzen dem Deklarations⸗ ſtände zu unterſuchen und hierüber Bericht zu 
zwang unterworfen ſein. erſtatten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


i Frankreich. 
Wien, 13. Juni. (W. T. B.) Der Han⸗ 


Paris, 13, Juni. (Hirſch's T. B.) Hier 
Prozeß 


die Einſtellung eines Theilvorſchuſſes 


Es 


— —— — - - — — — . 


Leſ'eps ſei geſtorben. 
Der neue Infort ationen erwies ſich das Gerücht als unbe⸗ 
Vertrag mit dem öſterreichiſch-ungariſchen Lloyd gründet. 


ter allgemeinen Dieurtpflicht im Heere betrifft, T. 2.) 
fo läßt dee Arstud der zängſten Kammerwahlen , Journal de St. Petereboung‘ theilt mit, daß 
nicht mit zweifelloſer Klarb'it erkennen, in wel- der in Angelegenheiten der Juden » Emiaratior 


auſe eine Regierungsvorlage ein, be⸗ en die Panama⸗Geſellſchaft eingeleitet worden Hitze mußte die Manuſchaft ihre ſtärkſte 


ſion der Aktien. Zweitens wegen Annahmegeiner 


Die diesjährigen Mehr⸗ Buchführung, welche dem Unternehmer größere 


Summen zuweiſt, als ee wirtlich veroieut hat. 
Drittens, weil eine Anzahl Admialſtrotoren ſich 
ſehr beceutende Arbeiten zit auberordeut'ich hoben 
Preiſen hätten zuweifen laſſen. Geſteen wurden 
den Auxeſchuldiglen die Ladn gen zugeſtellt. 
Dieſe Nacht verbreitete ſich das Gerücht, 
Nach fofort eingezogenen 


Paris, Jun. (W. T. B) Das Ko- 


Abgeorduetenhauſes unter Ablehnung des Autra- lonialaint erbielt ein Telegramm feines Ageuten 
ges auf Verſtaatlichung des Lloyd genehmigi, Brazza, wonach die letzten aus Baugui, der ent⸗ 
andelsminiſt⸗r Marquis Bacqueyem fer ıteiten franzöſiſchen Station, dakirten Nach⸗ 
die fick namentlich aus interuatieunlen Verhält⸗ richten kouſtatiren, daß die Exp dition Crampels 
niſſen ergebenden Gründe gegen die Verſtaat⸗ ſich wohl befinde. 


Dos Geeücht ven dem Maſ⸗ 
gere, bei welchem die Expeditien veruichtet fein 


rungen des Fahrplans des Lloyd hervorgehoben ſollte, erſcheint dab r, da es älteren Datums als 


die obige Nachricht iſt, unglaubwürcig. 


Spouie Portugal. 

Die geſetzliche Regelung der Sonn⸗ und 
Feiertogenebeit in Spanien erfolgt nach den nun⸗ 
mehr von beiden Hänſern der Kortes augenom⸗ 
menen Beſtimmungen in der Weiße, doß für alle 
Arbeitsverträge die geſetz che Präſumption der 
Unterbrechung der Arbeit un den Sonn and 
(ktatholiſchen) Feiertagen befteh‘. Das würde, da 
Spanien außer den 52 Sonntagen etwa 40 kirch⸗ 
liche Feiectaße begeht, in runder Summe 90 Tage 
im Jahre ergeben, an denen regelmäpig nicht 
gearbeitet werden darf. Durch Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen dieſes Geſetz machen ſich Arbeit⸗ 
geber und Arbeiter ſtrafbar, und den Kirchen⸗ 
behörden ſteht das Recht zu, die Einhalcung des 
Geſetzes bei allen kathoaſchen Staatsbürgern zu 
überwachen. Außerhalb der Beſtimmunge: deſſel⸗ 
ben bleiben alle nicht der Staatsreligion ange⸗ 
hörenden Perſonen. 
den Behörden ſehr ausgedehnte Vollmachten, 
Soun⸗ und Feiertagsarbeit in allen ſolchen Ins 
duſtrien, Handels, Lanpwirthſchafts⸗ und Berg⸗ 
werksbetrieben zu geſtatten, welche aus natür⸗ 
lichen oder betriebstechniſchen Gründen eine 
Unterbrechung der Arbeit nicht vertragen. Aus⸗ 
drücklich iſt beſtimmt, daß das neue Geiss keine 
Anwendung findet auf Eiſenbahnen und jen tige 
öffentliche Verkehrsmittel, auf Stiergefechte, Neu: 
nen, Theater, Konzerte, Kaffee⸗ und Schauk⸗ 
betriebe, überhaupt auf alle Volkskeluſtigungen, 
die herkömmlich an Sonn⸗ und Feſttagen piek- 

reifen urd vorzugsweiſe von der großen Maſſe 
Meguentirt werden. 

Großbritaunien und Irland. 

London, 13. Juni. Die „Times“ kouſia⸗ 
tiven eine Bewerreng zur Bildung eine kaspoliſch⸗ 
klerikalen Partei im nächſten Parlament. Speziell 
die iriſchen Biſchöfe ſeien entſchloſſen, das Syſtem 
bezahlter natzongler Abgeordneter ahzuſchaffen 
durch Aufſtellung wohlhabender Kaudidaten, 
welche neben nationaler Geſinnunz dualeich die 
Jutereſſen ler katholiſchen Kirche ſpezienn wahr⸗ 
uchmen ollten. — f —— 


Nu ſiland. 
Perersburg, 13. Juni. (W. T. B.) Das 


von Baron Hirſch hierber geſandte Arneld Whit. 
wieder abgereiſt iſt. Das Blatt fügt hinzu, White 
habe hei den oberen Ver woltungsbehörden eine 
ebeuſo güuſtige als woolwollende Aufnahme ges 
funden, die ruſſiſche Regierung würde es mit 
Befriedigung begrüßen, wenn die Miſſion Whites 
von Erfolg begleitet wäre. i 

Petersburg, 13. aui. (W. T. B.) Der 
Großfürſt⸗ Thronfolger if vorgeſtern Aloud in 
Chabarowka (Oſtſibirien) eingetroffen. 

Aus den acht im Zarthum Polen garniſo⸗ 
nirenden Infanterie Reſerve-Regimentern Nr. 170 
bis 177 werden zwei Brigaden, Nr. 43 und 44, 
zu je vier Regimentern mit den erforderlichen 
Brigade⸗Verwaltungen gebildet 


Numänien. 


Bukareſt, 13. Inni. (W. T. B.) Der 
König, die Königin und der Thronfolger begeben 
ſich auf 3 Tagen nach Kimpolung. 

Bukareſt, 13 Juni. (W. T. B.) Senat. 
Ju der heutigen Sitzung genehmigte der Senat 
die vom Kriegsminiſter Lahovarh eingebrachte 
Kreditforderung von 45 Millionen zur Vollen⸗ 
dung der Befeſtigungen und Armirung der Wo1 18, 
Sämmtliche Redner ohne Unterſchied der Partei 
ſprachen für die Vorlage. Der Kriegsminiſter 
dankte den Reduern für ihre Unterſtützung in 
dieſer nationalen patriotiſchen Frage. — Bei 
der Entgegenuahme der Adreſſe des Senats 
fagıe der König, Rumänien könne auf die Fort 
ſchritie des letzten viertel Jahrhunderts ſtolz 
ſein; es ſei aber das volle Einvernehmen aller 
Staatsgewalten nöthig, um das Gewonuene feſt⸗ 
zuhalten. 


Bulgarien. 

Sofia, 13. Juni. (W. T. B.) Die fer 
biſche Regierung hat uunmehr der bulgariſchen 
die Ernennung eines ſerbiſchen Militär-Attachees 
in Sofia angezeigt, nachdem die gegenſeitig bier⸗ 
für geſtellten Bedingungen, daß der Attachee ſich 
in Uniform dem Prinzen Ferdinand als dem 
Chef der bulgariſchen Armee vorſtelle und Bul⸗ 
garien ſeinerſeits einen Militär⸗Attachee nach 
Belgrad entſende, von Serbien angenommen 
worden ſind. 


Montenegro. 

Cettinje, 13. Juni. (W. T. B.) Der 
türkiſche Geſandte am hieſigen Hofe Tepfik⸗Bey 
hat den aus Geſundheitsrückſichten erbetenen Ab⸗ 
ſchied erhalten. Zu feinem Vertreter iſt der 
türkiſche Militär⸗Attachee in Petersburg Oberſt⸗ 
Lieutenant Achmer⸗Tewſy⸗Bey ernannt worden. 


Auerika. 


In Kanada wüthen verheerende Wald⸗ 
brände. Nach einer Meldung ans Quebec vom 
10. d. Mis. find. die Schoonen „Katie“ und 
„Marie Konife“, welche Tags vorher den Fluß 
hinaufgegangen waren, mit knapper Noth der 
Zerſtörung durch die Flammen entgangen, welche 
an den beiden Ufern des St. Lorenz lodern. Von 
dichtem erſtickenden Nebel umgeben, gelangten die 
beiden Schiffe langſam vorwärts. Brennende 
Holzſtücke fielen auf das Deck nieder und ſetzten 
es in Brand. Ungeachtet der unerträglichen 
intex⸗ 
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— — .... iſt ertheilt: den Gerichtsaſſeſſoren E bn are Ruhig, ſtetig. Brodraffinade J. 23,00. Brod⸗ weiſen die zehn Jahre ihres Beſtandes. (Leb⸗ m. ee u —— — — 122740 Be 
Stettiner Nachrichten. Zulaſſung zur Nechtsanwallſchaft bei dem Land- gallmade „. 28,00. Hemablene Raffinade mit hafter allgemeiner Beifall.) Netten Anleihe bg 2560 5 5e. 20 then 92s 108608 
Stettin, 14. Juni. Wir erhalten folgende gericht I. zu Berlin, Collatz unter Zulaſſung Faß 28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 29,50. do. do. 20 b. S1.6% 2 25 9 | d0.(2Drient)18785% 75.10 5 
Zuſchrift: zur Rechtsänwaltſchaft in Eberswalde. — Dem big „ Nobznder 1. Produt Frauſſto . a. g FFC 
„Ihre Annahme, daß in dem Falle Hüne⸗ Amtsrichter von Mellenthin zu Schivelbein ift ee, per Juni 13,30 bez., 1332 ½ B. per Letzte Nachrichten. Osten. . 46, e 8 | Bo. Bobeucr.neuc 28 61916 6 1 
„feld (Nr. 126 des „Stett. Tagebl.“) die Er⸗ der Charakter als Amtsgerichtsrath verliehen. G. Fr 5 G. == B, ver Anga > Hamburg, 13. Juni. Ein fmechtburer . e ee e er EM 
„hebung der Anklage gegen den verantwortlichen „Vom Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- — Stil V Sturm wülhet in der Norbſee, welcher beſonders Ser 250 fle 2 fen g be. do G. 5 
„Redakteur des „Stettiner Volksboten“, Herrn und Medizinal-Angelegenheiten iſt dem Herrn n. f 2: deres o ec 4% Mia wende 4% 91,75@ 
„Oerbert, wegen öffentlicher Beleirigung durch General⸗Superintendenten Pötter das Kreuz Hamburg, 13. Juni, Vormittags 11 Uhr. ſtarke Verwüſtungen an der däniſchen Küſte ans | do. 1S6vertoojes% 120258 | Ungariigeßapiers 
„oie Brefie (5 186 bes Ctrafgeehbudies) von überjanbt worben, weiihes Ce. Mnjeftät ber 3 Cult 82.00, der September 79,29, richtet. Zahlreiche Schiffe Find beſchmigt. a. Eke ie | e 
er 0 ast „ i a R N fe , 1 7 2 ER 
8 l 8 free r 1 1 per Dezember 71,25, per März 70,00. — Kaſſel, 13. Juni. Der freiſinnige Wahl⸗ N Eiſenbahm Stamm- Aten. 5 
Huneſeld iſt Beainter und ſleht der vorges! Würde gefifiet hat zeichen ihrer Kaum behauptet. verein beſchloß, von der Aufſtellung eines eigenen T 9 pe 2880 5 
jegten Behörde deſſelben — in dieſem Falle . : Hamburg, 13. Juni, Vormittags 11 Uhr. | Heichetagetanditaten abzuſehen. Late Faden 40% 158259 Gotthardbahn 4% 151 506 
" Be m Kammerherrn von Esbeck⸗ Zudermark't. (Vormittagsbericht.) Rüben. N „ deigh. 4% 113 75 5% It. Mittelm⸗B. 4% 100,808 
„dem Königlichen Konſiſtorium — das Necht Platen auf Capelle, Juſel Rügen, iſt das 2 mung = Peſt, 13. Juni. Die oppofitione en Xlätter . alta 4% 70905 |Kursl-Riew. 24 — — 
alben gegen den verantwortlichen Re- Kemthurkrenz 2. Klaffe des würlembergiſchen . G teten eich ien eden dig uneinig M. 8 f 
akteur des genaunt lattes Frriedrichs⸗ . fi fü Re, 5 . Babu 4% 100 „ Rocmob, 0 
"allen. Der 8 re as — Neid Hider e . 2 Juni 13,32 %, per August 18,47 ½ per Ottober forderung in der Krieg werwallung auf. Die Se Se 4 20805 25 15 9 59 25 2008 
„Verpflichtung, fein Zenguiß dabei mit ab⸗ wald gebürtigen Hof-Buchhäudler Sr. Majeftät 12,45, per Dezember 12,37½. — Stetig. Zeitungen betonen, daß die Erhöhung der Militär⸗ Sanaa. Besen 46 6.60 68 Murkgausker. 5% 108.605 
Mi u men, tud Se der Geſetzgebung des Sultans, Heinrich Lorentz zu Kouſtanti⸗ . en b ee W auslagen fo lange unzuläſſig ſei, bis nicht die Balg e 3% ft | de 41 
Der er "Berfaffer dieſer Zuſchrift hat n 8 Ag. do. neuer —,—, do. fremder loko 25,00, Balutaregulirung, ſowie en ere Refo men zur Eiſenbaun⸗Stamm-Prioritäten. 
allerdings unzweiſelbaft Recht. Da es ſich im Swinemünde; die vierte Klaſſe des taifertic per dul 117TTCCCTTTC ERFORDERN ern ee a Seit 
angefüßrten Falle nicht um die Beleidigung einer chineſiſchen Ordens vom doppelten Drachen dem aus dieſiger foto 21,00, fremder foto 22,00, per Bern, 13. Juni. Die Reſerendumebewe⸗ Ofprewiige Sündaln! IF 8 14805 


ult 20,65, per November 19,50. afer 
hieſiger loko 18,50, fremder 18,50. MNüböl 
loko 64,00, per Oktober 62,80. 

Paris, 13. Juni. Hetreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Mehl ruhig, per Juni 64,10, 
per Juli 64,20, per Auguſt 64,10, per Sep⸗ 

Spiritus matt, 


Privalperſon, ſondern eines Beamten handelt, ſo Stettin 
ſteht auch der vorgeſetzten Behörde das Recht zu, au 
die Sache anhängig zu machen. Wir möchten Yı 
aber bezweifeln, daß die Angelegenheit dadurch — Der Superintendentur⸗Verweſer Paſtor 
r . — A de e = = 85 145 0 an der 5 Marien⸗Kirche in 5 
har zaben wir den⸗ wa zum uperintendenten der Synode 

noch in dieſer Sache eine gewiſſe Sympathie Greifswald⸗ Reg.-Bez. wen » Dezember 64,00 8 
für denſelben; — et id Sek 8 *. per Jani 41,50, per Juli 41,50 per Auguß 41,25, 
wie ſchuwer es iſt, angeblich verbürgte Nachrich — Eine hochwichtige Entfcheidung von ſchwer⸗ ber September » Dezember 38,75. — Wetter: 


gung gegen den neuen Zolltarif hat bisher auf 
die Handelsvertrags⸗Unterhandlungen in Wien ee e 5 1 22 31,708 
keinen ſchädlichen Einfluß geübt. In offiziellen situ ind. 4 Em. 4% Jelez⸗Borobeſch a. 4% 

ſchweizeriſchen Kreiſen glaubt mau, der bisherige | map-garnf ae 


gebürtigen Schiffs⸗ Ingenieur Kühl, 
Bord des chineſiſchen Kriegsſchiffes „King⸗ 
en“, verliehen worden. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


bft. 78 4% — gax. 4% 101,70 @ 
Verlauf der Unterhandlungen laſſe eine Verſtän⸗ ya ind 8 
digung mit Dentfchland und Oeſterreich erwar⸗ Oberistel. 1 4 — 8 
ten; man glaubt ferner, daß eine Reihe von Ar⸗ Fe — — Dblig.. . . 4% 
tikeln mit geringeren Zöllen belegt werden, 


Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Loſowo-Sewaſtop.5% 


ten augenblicklich ſofork auf die Wahrheit zu prü⸗ 
fen. Auch haben wir entgegeungeſetzt der An⸗ 
nahme des Herrn Herbert, wir wollten ihm in 


wiegender Bedeutung für die geſammte Landwirth⸗ 
ſchaft und das ganze Schlächtergewerbe iſt am 
23. März von dem Miniſterium der geiſtlichen, 


dieſer Sache verblümt den Staatsanwalt auf den Unterrichts⸗ und Medi inal⸗Angelegenheiten ge⸗ 
Hals hetzen, bisher nie gegen Herrn Herbert ge⸗ troffen worden: „Daß das Fleiſch eines 
klagt. obgleich fein „Talgblatt“, „Lügenblatt“ u. Schlachtthieres, welches von einem Sachoer⸗ 
. w. unzweifelhaft unter den § 185 des Straf- ſländigen als mit Perlſucht (Tuberculose) bes 
geſetzbuches füllt. Sollten wir daher einmal ge⸗ haftet befunden worden iſt, in keinem Falle 
gen denfelben vergehen wollen, fo werden wir als vollwerthig, ſondern in jedem Falle, in 
uns ſicherlich nicht hinter Dritte ſtecken. Herr welchem daſſelbe als noch genießbar feſtgeſtellt 
zer bietet Stoff genug auch für den direkten worden iſt, als minderwerthig zu behandeln iſt 
ugriffe Bisber aber ſind es nicht wir, die und nur uuter polizeilicher Auſüicht und unter 
Herbert verklagt haben; es iſt ganz im der ausdrücklichen Angabe, daß daſſelbe von 
geutheile Herr Herbert geweſen, welcher un⸗ einem mit Perlſucht behaftelen Thiere herſtaunmt, 
fern Redakteur verklagt und bei der Staatsan- verkauft werden darf.“ Es würden alſo ca. !ı 
waliſchaft denunzirt hat; allerdings bis jetzt mit bis ½ aller Rinder als minderwerthig verkauft 
feinem andern Erfolg, als in allen Inſtauzen, werden, von denen jetzt nur einzelne Organe be⸗ 
die bisher zur Verhandlung kamen, abgewieſen anſtandet werden. 
ar Ebenſo find es nicht wir, ſond ru Herr — Bekauntlich ſieht das Invaliditäts⸗ 
bert, der nicht etwa verblümt, ſondern und Altersverſicherungs⸗Geſetz 
anz unverblümt in jeder dritten auch eine Erſtattung für diejenigen Perſonen vor, 
ummer ſeines Blattes, nach der Po⸗ welche nicht in den Genug einer Reute treten, 
lizei, aach dem Staatsanwalt ges Und zwar iſt die Frage fo geregelt, daß weib⸗ 
gen une, die Gartzer Zeitung“ u. ſ. w. ruft, liche Perſonen, welche vor Erlangung einer Rente 
und mit Boykotten und möglichfter Anwen⸗ eine Ehe eingehen, die Hälfte der für fie gelei⸗ 
dung von „Druck! auf Reſtaurateure ꝛc. ar- ſteten Beiträge, alſo wenn ſie ſelbſt Beiträge 
beitet. Für einen Demokraten jedenfalls entrichtet haben, die letzteren voll zurückerhalten. 


ön. 
Havre, 13. Juni, Vorm. 10 Uhr; 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
iegler u. Komp.) Kaffee good average 
autos per Juni 102,00, per September 97,50, 
per Dezember 87,25. — Behauptet. 


Börſen⸗ Wochenbericht 


von 
Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56. 
Deu 12. Juni. 

Die günſtigen Beurtheilung des Geldmarktes 
und der gleichzeitige Mangel an neuen beunruhi⸗ 
geuden Momenten gaben unter dem Eindrucke 
der ſehr befriedigenden Ergebniſſe einzelner Koh⸗ 
leubergwerke den Auſtoß zu Deckungen der Kontre⸗ 
mine wie zu Meiuungskäufen. Indeß läßt ſich 
ſchon vorausſehen, daß dieſer Tendenzwechſel 
keine feſte Baſis gewinnen wird, weil der Geld⸗ 
markt durch künſtliche Mittel, wie die Gold⸗ 
eutnahme aus New⸗ Jork beweiſt, verändert 
worden iſt und der bankgeſchäftliche Verkehr 
durch die Juſolvenz bezw. ſchwierige Geſchäſts⸗ 
lage verſchiedener Staaten ſehr begrenzt iſt und 
namentlich den Bank⸗Inſtituten hiermit die beiten 
„Kunden“ entzogen worden ſind. Doch bleibt 


Mosco⸗Miaſan 4% 
do. Smolensk. g. 5% 

Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) u 


2 
die Tarife von 1884 und 1887 vorſehen, ſo daß nd 10.10 8 
die Freihandelsliga um fo weniger Grund hätte, bahn. . 4% 83.80 


Kronprinz⸗Salz⸗ 
faurmergut 4% 
Del. Franz⸗Stb. 
alte gar. 3% 
Def. Franz⸗Stb. 
1874 gar. 8 
Oeſt.Ergänzungs⸗ 
on Feen Stab 5% 
e 3 
a 
döſt. Bahn 
a, 55 3% 
ari N 
P. Staatsebl) 5% 
en do. g. 82 
reſt⸗Gralewo 
Charlier, Ife g. 5% 
do. in Livr. 


zum Referendum gegen den neuen Tarif Zuflucht 
zu nehmen. 

Paris, 13. Juni. Bei dem Zuchtpolizei⸗ 
gericht beginnen heute Mittag hinter geſchloſſenen 
Thüren die Verhandlungen in dem Prozeß Tur⸗ 
pin⸗Triponne. Der Vertheidiger wird die Un⸗ 
zuſtändigkeit des Gerichtshofes darzulegen ſuchen. 

Konſtantinopel, 13. Juni. In Velitza⸗ 
Bahir, wo türkiſche und bulgariſche Beamte mit 
der Feſtſtellung der Grenze beſchäftigt ſind, ver⸗ 
ſuchten wohlbewaffuete Pomaken einen Angriff 
auf die Grenzwache. 


Briefkaſten. 


Anonyme Aufragen und us 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
— Die Beantwortung der einge⸗ 
en erfolgt ſtets in 
ummer. Nur Aw 


Diſch Grund⸗Pfſd. 
8. abg. 
Otſch. Grund- Pfd. 

4. 3 
DW. Guns · use 
5. ah, 8 
Otſch. Grundſch.⸗ 
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auch eine ſehr ſeltſame Handlungsweiſe, ſeine Bei dem vor Erlangung einer Rente einkreten⸗ die innere Lage unſerer Börſe geſund und nament⸗ Na r 1000 . i 
demokratiſche Geſinnungsweiſe zu beweiſen. den Tode verſicherter männlicher Perſonen laben iz enhwidel: ſich eee im Gegen⸗ Sonntag-Numme r Beantwortung. de. de. 1. 0 . de, „ ee — 
Doch das nur nebenbei. der Paragraph die Witwen und bie ehelichen Kinder unter 15 ſatze zu den tendenziöſen Vorausſagungen in] — L. G. Wenden Sie ſich an Paul Radmann d. 86 % __ 1 1 10 50 85 
186 des Strafgeſetzbuches eine Geldſtrafe bis zu Jahren, bei dem Tode verſicherter weiblicher befrievigendſter Weiſe. — In der derfloſſeuen in. Wollin oder Joh. Witte in . ir ei e __ Rhe, dps le 
1500 Mark oder Gejängniß bis zu zwei Jahren Perſonen alle hinterlaſſenen vaterloſen Kinder Woche war — wie Eingangs erwähnt — die Wittwe B. H. 1) Die Frau iſt erbberechtigt. am 2 Jen 110 4% —— a )4% 10080 


für d 


’ 


je öffentliche Beleidigung durch die Preſſe feſt⸗ unter 15 Jahren, alſo auch uneheliche, einen An⸗ 
ſo würden wir es doch im Intereſſe des ſpruch auf Rückzahlung der Hälfte der für die 
Herbert halten, alle Schritte zu thun, die Verſtorbenen geleiſtelen Beiträge. Nun iſt viel⸗ 
= fofort gauz todt zu machen und nicht fach die Anſchauung verbreitet, daß jetzt, wo 
durch Redensarten mit Hörnern wie „es freut für nahezu ein halbes Beilragsjahr Beiträge zur 
uns, den Herrn Paſtor geärgert zu haben“ oder Invaliditäts⸗ und Alteröverficerung gezahlt wor⸗ 
ähnliche die Behörde zum Eiunſchreiten zu reizen. den ſind, bei Eintritt der im Geſetze vorgeſehenen 
Den einzigen wirklichen Aerger von der Ereigniſſe = die Anſprüche der berechtigten 
Sache dürfte doch ſchließlich nur Herr Herbert Perſonen auf Rückzahlung der Beiträge erhoben 
haben; die Figur, die er im Gerichtsſaale macht, werden dürften. Dieſe Anſchauung iſt irrig. 
ähnelt durchaus nicht der eines Helden! Am Das Geſetz hat für alle dieſe Fälle, ſowohl für 
allerwenigſten aber dürften Redensarten am das Eingehen der Ehe ſeitens weiblicher ver⸗ 

atze fein, als habe ſich Herr Herbert durch die ſicherter Perſonen als auch für den Todesfall 
eichtfertigkeit, mit welcher er den Artikel En männlicher und weiblicher Verſicherter eine 

ven Paſtor O. aufnahm, die 3 che Wartezeit von 5 Jahren vorgeſchrieben. Erſt 

ärtyrerkrone verdient. Die Sozialdemokratie weun die betreffenden Verſicherlen für mindeſtens 
als ſolche hat nicht das Mindeſte mit der 5 Beitragsjahre, alſo für 47 x 7 5 
Leichtfertigkeit irgend eines Redakteurs zu thun. Wochen oder 4½ Jahre und eine Woche, ihre 
Die Parteileitung bat im Gegentheile ihren Beiträge entrichtet haben, dürfen fie oder ihre 
Redakteuren änßerſte Vorſicht zur Pflicht gemacht. Angehörigen Anſpruch auf Rückerſtattung der ge⸗ 
Die bewieſene Leichtfertigkeit bei Aufnahme des zahlten Beiträge erheben. Vorläufig iſt es des⸗ 


Artikels iſt daher lediglich Privatſache des Herrn halb völlig ausſichtslos, mit derartigen An⸗ 


ert, ein ganz gewöhnlicher Verſtoß gegen den ſprüchen hervorzutreten. 
186 des Strafgeſetzbuches, wie er auch jeden r 

ſinnigen oder konſervativen Redakteur begegnet Aus den Provinzen. 

ſein köunte. Redensarten, wie die in der letzten & Bütow, 12. Juni. 


Sountagsnummer des „Stettiner Volksboten“, rungsrath v. Zaſtrow aus Köslin war geſtern günſtigt, fonft zeigte der Markt eine ruhige, f 


welche dieſe Privatſache des Herrn Herbert zu 
einer Fſozialdemokratiſchen Parteiſache ſtempein 
möchten, dürften daher fo unaugebracht fein wie tigen; auch wurden die 
möglich. Sie nutzen Herrn Herbert nichts; die ſtädtiſche Schulhaus, das Spritzenhaus und an⸗ 
Sezialdemokratie wird ſich ſehr hüten, eine ſo dere öffentliche Gebäude einer Beſichtigung uns 
zerfahrene Sache zu der ihrigen zu machen; höch⸗ terworfen. — Seitens des Kreisausſchuſſes ſind 
ſteus erreicht er damit, die Behörde noch mehr dem Schäfer Silke in Hopfenkrug für die Ent⸗ 


in Bütow anweſend, um das Bureau des Lands 


| 


Stimmung für alle Effekten ſehr feſt. — Selbſt 
Argentinier, Portugieſen, Griechen fanden Käufer. 
Für Portugieſen wurde allerdings das ſehr be⸗ 
achtens werthe Gerücht über den Verkauf von 
Kolonien an Eugland verbreitet, denn zweifelsohne 
würde die Finauzlage Portugals hierdurch erheb⸗ 
lich gebeſſert werden. — Sehr lebhafter Verkehr 
entwickelte ſich in Montanwerthen, wo die Kohlen⸗ 
aktien angeſichts der ſehr lukrativen Geſchäftslage 
zu ſteigenden Kourſen in großen Poſten aus dem 
Markte genommen wurde, während Eiſenwerthe 
wegen des ſchlechten Geſchäftsganges und der 
hohen Kohlenpreiſe matt lagen. Speziell Bochumer 
Gußſtahl⸗Aktieu büßten unter dem Eiufluſſe 
des Steuerprozeſſes ca. 10% ein. — Bank 
Aktien geriethen durch Deckungen in ſteigende 
Bewegung, da ein auderer Grund nicht ſichtbar 
iſt. Sehr feſt und unter dem Schutze des kapi⸗ 
taliſtiſchen Publikums bewegten ſich hingegen 
deutſche und preußiſche Fonds, ebenſo öſterr.⸗ 
ungar. Staats⸗Auleihen und einzelne Kategorien 
von Jnduſtriewerthen wie die Lokomotiv- und 
Waggonfabrik⸗Aktien und Zinkhütte ⸗ Aktien. — 
Auf dem Markte für Eiſenbahn⸗ Aktien wurden 
anhaltend Dortmund ⸗Grouau⸗Euſchere wegen 


err Oberregie⸗ andauernd lebhafter Verkeyrsentwicklung ſehr be⸗ 


eſte 
Haltung. — Der Geldſtand war leicht, doch be⸗ 


rathsamtes und das des Magiſtrats zu beſich⸗ fürchtet man wegen des herannahenden Koupons⸗ 
Kirchen, das neue termins eine Verſteifung. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Üeberboten.) Braut: „Einen aufmerk⸗ 


zu reizen. Ob das geſchickt war, müſſen wir deckung eines Baumfrevels auf dem Reckow⸗ ſameren Bräutigam als meinen Guſtav kannſt 


Herru Herberts eigener Beurtheilung über⸗ 
laſſen. igt worden. € 
— In der Meche vom 7. bis 13. Juni A Greifenberg, 13. Juni. 


wurden in der hieſigen Volksküche 2395 Portio⸗ u 


Am Dou⸗ ihn zu erfüllen.“ — Junge 8 
erſtag Nachmittag traf der Herr Regierungs- Du erſt meinen Rudolf ſehen! Der läuft ſcho 


opfenkruger Wege 10 Mark als Prämie bewil⸗ Du Dir garnicht denken. Kaum habe ich einen 


Wunſch ausgeſprochen, ſo läuft er ſchon, um mir 
1 Frau: „Da ſollteſt 
1 


lebt haben, oder der Mann das Erbtheil der be anch len 
Frau angetreten hat, muß er Zahlung leiſten. — Ds 8. 
E. . Die betreffenden Anlagen find Eigen⸗ 
thum des Fiskus; das Projekt iſt von der Stadt 
im Einverſtändniß mit dem Fiskus entworfen 
und ſind die Erwerbsverhältniſſe dabei geregelt. 
— Z. S. 1) Wenden Sie ſich an das auswär⸗ 
tige Amt in Berlin. 2) Ueber den Nachlaß muß 
den Miterben Auskunft gegeben werden, geſchieht 
dies trotz Aufforderung nicht, ſo nehmen Sie ge⸗ 
richtliche Hülfe in Anſpruch. 3) Die Vergebung 
der Jagd iſt Sache der Gemeinde⸗Vertretung.— 
Ma x Nur bei 477 77 Vieh — die Au⸗ 
zeige erforderlich. — Arthur B. ir wären 
gern bereit, die überſandte kleine Epiſode aufzu⸗ 
nehmen, es fehlt uns dazu aber die Genehmigung 
des Verfaſſers und dieſe iſt zum Abdruck erfor⸗ 
derlich. — G. G. 1) Eine Sprengung iſt kein 
Schuß, welcher abgefeuert wird. 2) Der Pariſer. 8 
3) Zirkus Kremſer. A) Auf das Abiturienten 
Examen ohne Einfluß. 5) u. 6) Uns unbekannt. 
— E. P. 2000. 1) Wenn von dem Wirth 
mit Ihnen kein Vertrag abgeſchloſſen, ſo dürfte 
eine etwaige Klage für denſelben ungünſtig aus⸗ 
fallen, aber beſſer iſt, fie ſuchen eine Einigung 
mit den Erben herbeizuführen. 2) Eine noch⸗ 
malige Prüfung vor einer Militär ⸗Kommifſion 
iſt nicht erforderlich, es iſt auch kein Unterſchied 
hr Voll⸗ und Real⸗Gymnaſiaſten. Das 
ähurichs⸗Examen muß gemacht werden. 3) Ein € 
ſolches Geſetz exiſtirt nicht. 4) Der trag Be 
richtet ſich nach dem ortsüblich jegeieten Tage 
> dich 5 t Sl ee 2 nbigungsgeit 
richtet ſich nach dem mit dem Arbeitgeber abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag und der Lohnzahlung. Iſt 55 14 
ein Vertrag nicht abgeſchloſſen, ſo gilt die Kün⸗ nr 
digungszeit der Arbeiter. — S. Z. Uns unbe⸗ eben 
kannt. L. W. in P. Die Veröffentlichung 
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nen verabreicht Präſident v. Sommerfeld aus Stettin hier ein eh ich noch meinen Wunſch ausgeſprochen habe!“ des Geſetzes betreffend die Vereinigung von Elſaß⸗ Batter . ur. 
— In der Woche vom 31. Mai bis 6. und begab fih, nach einer Konferenz mit ern f 181. da e e 5 Dos 1 een "178 0 @ fg, Wien, . 4 
Juni kamen im Negierungs Bezirk Stettin Bürgermeiſter Meyer, uach Ribbekardt zum i eſchen. at ea f Suede, 200 0 Prertbena Be 
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kranlungen und 2 Edel zu berzeichnen Mündung machte. — Am Sonntag, den 28. zu Sammlungen für die aus Rußland vertrie⸗ eg or ie a ate een Bank-⸗Discous. c bes 
. auf. Der Bifcof fagt in beim |Haufern arbeitet, fo if fie vericherunpspflchtig, ages Bg e | 18, Jun. 
(7 Toresfälle), davon 3 — (1 Totes Köslin ftatt, zu weicher die Theilnehmer ſchon Aufruf, daß ihm als Menſch das Herz beim An. arbeitet fie im eigenen Hauſe für Fremde, 38 iſt W 
au) in Stettin. An Scharlach erkrankten vielfach am 27. eintreffen werden. Wie uns blick ſolchen Elendes breche und daß er als Chriſt fie nicht verſicherungspflichtig. — M. B e en 
ſonen (2 Todesfälle), davon 2 Perſonen mitgetheilt wird, werden die Herren auch einen darüber erröthen müſſe, wenn Menſchen deshalb beim Ausheben eines Funramentes alte Sürge Hel, Pape Tage 7 2 na 29 5 41 0 
in Steitin, an Kindbettfie ber erkrankten gemeinſchaftlichen Ausflug nach den Wäldern des folgt werde il ſie Gott in einer anderen mit Knochengerüſten gefunden werden, jo muß do. 2 Meat 1 21114 „ 1555 — — 
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2 vu \ ZH u | 82 2 . 4 8 
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Menſchell ans Greifenhagen bei dem Amtsgericht handelter Wollen, darunter auch ein Poſten fonft witſch Hochſchweb, ſowie in der ganzen Um⸗ Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges, nur wenig Mucaten ber Sta —— _ Figl. Bantnoten 2038 @ 
zu Altdamm; zum aſſeſſor: der Referen⸗ ner Wolle blieben unverkauft. Die Kauf⸗ gegend reicht der Schnee bis zum Saume des wärmeres Wetter mit etwas Regen und wüßten . S Bontunnen us 
da bis friſchen weſtlichen Winden. Dela, b Aal Rein 6 


wille; zu Referendarien: die 


Rechtskan⸗ luſt blieb rege bis zum Schluß, mauche Käufer Thales. 


Am's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 


Nachdruck verbeten. 


17 


Während der Prinzipal unter der Ladeuthüre 
ſtehend ius Weite ſpähte und die Prinzipalin 
auf einem wackeligen Schemel ſaß neben der 

eringstonne und zerriſſene Wäſche mit großen 

tichen ausbeſſerte, thronte der blondgelockte 
Ladenjüngling hinter der Glasthüre auf dem 
Kompioirſtuhle, die Feder in der Haud, das 
Schmierbuch auf dem Pulte vor ſich aufge⸗ 
Zen und unter dieſem verborgen, den für 
geradezu ſinnbeſtrickeuden Roman „Die 
sketiere der Königin“. Sobald er ſich unbe⸗ 
obachtet glaubte, ſcheb er das alte, ſchmutzige 
Geſchäftsbuch etwas bei Seite und las mit 
fieberhafter Spannung die Abenteuer, welche 
durch die Leidenſchaft des Lord Buckingham für 
Anna von Oeſterreich hervorgerufen wurden. 
Ab und zu warf er einen ängſtlich forſchenden 
Blick nach der gefürchteten Prinzipalin und 
nahm, ſobald ſie ihm die geringſte Aufmerkſam⸗ 
keit ſchenkte, die Einträge und Additionen wieder 
vor, bi die er genau herausfinden ſollte, wie 
viel die Köchin Elſa für Hofräthin Rauch 
borgt und was der Herr von Elermont noch au 
der Neujahrsrechnung zu zahlen hatte. Er kam 
aber nicht recht mit dieſer trockenen Arbeit zu 
Stande, denn ſeine Phantaſie war erhitzt von 
Dumas’ allbekanntem Werke und die ritterlichen 
Thalen, ron welchen dieſer Roman ſtrotzt, eifer⸗ 
ten ihn zur Nachahmung an. Er wollte auch 
eiue hohe Liebe im 
einer edlen Schönen ritterliche Thaten verrichten 
Aud mit einem Lächeln dafür belohnt werden. 
Der Spiegel ſagte ihm, daß er hübſch ſei, und 
Mittel, ſein Exterieur verführeriſch zu machen, 
waren ihm nicht fremd. Sein blondes Haar, 
das wie eine Mähne um ſein friſches, wohlge⸗ 
ormtes Geſicht flatterte, bedurfte der Scheere 


Gummi- Artikel. 


Feinſte Empfehlenswerthe 
Spezialitäten. P aris Neuheiten. 


Illuſtr. ganz ausführl. Preisl. in verſchl. Couv. 
geg. Einf. von 20 . E. Kröning, Magdeburg. 
ZZ m Z 


Für die leidende Beamtentochter 


unter der Adreſſe „Wärdig“ gingen ferner ein: 
Unbekannt 1 %, u. E. A. 5 %, A. Böcker 2, 
D. 1 %, H. H. 50 , Ungenannt 3 A, A. K. 
1 , Ungenannt 3 %, Ungenannt 3 4 
Weitere Gaben nimmt gerne entgegen. 
Die Expedition. 
Stettin, den 13. Juni 1891. 
Stadtverordneten-Sitzung 


am Donnerſtag, den 18. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung. a 
—— zur Schaffung einer neuen Baumeiſter⸗ 
ſtelle mit 4800 % Anfangsgehalt und mit Penſions⸗ 
berechtigung. — Genehmigung des vorgelegten Flucht⸗ 
linienplanes und des Profils der Deutſchenſtraße zwi⸗ 
Sn dem Arndtplatz und der Kaiſer Wilhelmſtraße. — 
immung. daß die Fahrbahn der Moltkeſtraße noch 
in dieſem Jahre in ſchwediſchem Granit hergeſtellt und 
die Gas⸗ und Waſſerleitungen unter die Bürgerſteige 
werden. — Bewilligung von 74,000 A 


zur 
Leopold und von 20,440 % und 3200 % zu den 
Entwäſſerungs⸗ bezw. Erleuchtungs⸗Anlagen daſelbſt, 


Herzen tragen, auch im Dienſt mein 


und des Brenneiſens, ſein kaum ſichtbarer 
Schnurrbart etwas Kosme lik, um dem Jüngling 
ein flottes Auſehen zu geben, ſeine übrige Perſon 
eines kanariengelben Anzuges, und der Gentleman 
war fertig. 

„Lips, was in des Kukuksnamen treiben Sie 
denn eigentlich da drinnen, Sie ſtarren wie ver⸗ 
zückt auf eine Stelle und ſetzen keine Feder an.“ 
Mit dieſen in ſchrillem Tone ausgeſtoßenen 
Worten weckte ihn Frau Knicker aus ſeinen 
Träumereien. 

„Ich ſuche einen Rechenfehler“, antwortete 
Lips raſch gefaßt, indem er ſeinen Roman 
eiligſt verſteckte. „Wünſchen die Frau Prinzi⸗ 
palin etwas, vielleicht einen Krug Bier? es 
ſteht noch einer auf der Kellertreppe.“ 

Frau Knicker war raſch beſänftigt, ſie nickte 
verſtändnißvoll; ehe aber Lips ihrer ſtummen 
Weiſung nachkommen konnte, wandte ſich Knicker 
um und warf ihr einen bitterböſen Blick zu. 
„Das Bier trinken wir heute Abend alle mit- 
einander und theilen uns in einen Hering. Es 
geht Geld genug auf.“ Seine gekränkte Che 
hälfte replizirte energiſch auf dieſe Beſchränkung 
ihres freien Willens, und bald entwickelte ſich 
eine jener ehelichen Skandalſcenen, wie ſie bei 
Knicker's an der Tagesorduung waren. Die⸗ 
ſelbe war noch nicht zu Ende, als eine Dame in 


ge⸗ den Laden trat und von Lips als Fräulein von 
Stahl begrüßt wurde. 


Sie dankte freundlich, 
wandte ſich aber von dem dienſtbefliſſenen Jün⸗ 
ger Merkurs ab, um Knicker anzureden, der im 
Gegenſatz zu jenem den Gruß der Dame mit 
kaum merklichem Kopfnicken erwiderte und, ohne 
ſie zu Wort kommen zu laſſen, rückſichtslos an⸗ 
hub: „Es iſt Zeit, daß Sie endlich kommen, 
Fräulein. Wenn Sie Ihre Schulden 
heute nicht bezahlen, dann wäre morgen der Ge 
richtsvollzieher zu Ihnen gekommen, denn ſo 
lange läßt man die Leute nicht warten. Wo iſt 
das Geld?“ 

Fräulein von Stabl rang nach Athem und 
einige Augenblicke vergingen, ehe ſie ſprechen 


erwiderte: „Den ſchuldigen Betrag kann ich 
leider heute nicht begleichen, Herr Knicker, aber 
ich will Ihnen einen Vorſchlag, bei dem Sie 
Geld und ich Zeit gewinne, machen.“ Sie zog 
ein Etui aus der Taſche, öffnete daſſelbe und 
zeigte dem erſtaunten Kaufmann einen koſtbaren 
Brillantring, deſſen Steine vor den ſchielenden 
Augen Knicker's blitzten und funkelten. 


„Beſitzen Sie mehr jo werthvolle Schmuck⸗ 
ſachen?“ fragte er, den gierigen Blick auf das 
Kleinod geheftet. „Da wundere ich mich, daß 
Sie dieſelben nicht läugſt verkauft haben, um 
mit dem Erlöſe einen Theil ihrer Schulden zu 
bezahlen.“ 

„Es iſt das Letzte, was mir noch blieb“, ant⸗ 
wortete Fräulein von Stahl mit trauriger Miene, 
„ich trenne mich ſchwer davon, denn es iſt ein 
theueres Andenken, der Verlobungsring meiner 
Mutter.“ 


„Um welchen Preis wollen Sie denſelben ver⸗ 
kaufen?“ fragte Kuicker. 

„Verkaufen will ich ihn nicht, Herr Knicker, 
nur anf drei Monate in Verſatz geben, 
damit Sie Geduld haben. Nach Ablauf 
dieſer Friſt werde ich die Schuld, über die ich 
Ihnen einen Handſchein ausſtelle, mit hohen 
Ruaf abtragen und das Kleinod wieder ein⸗ 
öſen. 


„In drei Monaten haben Sie ebenſo wenig 
Geld wie beute“, verſetzte Knicker rauh. „Leute 
Ihres Schlages verſtehen nicht, ſich ſparſam ein: 
zurichten. Ihr Oulel lebt als reicher Kavalier 
und hat doch nichts als ſeinen Hochmuth und 
feine Penſion, die ausreichen würde, wenn er 
ich vernünftig einrichten wollte. Er bewohnt 
eine Villa, er hält ſich eine Dienerſchaft, er 
ſpielt im Klub zu hohen Einſätzen und verliert 
gewöhnlich, er füttert zu allem Ueberfluß einen 
alten Gaul, der ihn bei Gravelotte getragen hat 
und hat oft kaum das liebe Brod! Wo will 
denn das hinaus? Haben Sie ſchon darüber 
nachgedacht, und ſind Sie über Ihre Lage klar 


konnte. Ihre Stimme zitterte merklich als fie | gewerden 2“ Sie nickte ſtumm. 


Stettin, den 6. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erd⸗, Zimmer⸗ und Schmiede⸗ 
arbeiten einſchl. Lieferung aller erforderlichen Materialien 


für die Erneuerung des Holzbohlwerks zwiſchen der III. 
und IV. La 

hofes ſoll im 
verſehen und verſchloſſen bis Montag, den 22. Juni d. 


J., Vormittags 10 Uhr auf dem Stadt⸗Baubureau, 
Zimmer 38, einzureichen, woſelbſt die Eröffnung in 


Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
Stadibaubureau zur Einſicht und Unterſchrift aus, 
können auch daſelbſt nebſt Angebotsformularen gegen 
Zahlung von 1 % 50 5 in Empfang genommen 


werden. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 8. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Malerarbeiten zur Erneuerung 
des Anſtrichs der Pladrinbrücke ſoll im Wege öffentlicher 


Ausſchreibung rergeben werden. 


Angebote find mit entſprechender Aufſchrift verſehen 


den 22. 8 


und verſchloſſen bis Montag, Juni d. Is. 


* 10% Uhr, = „dem, Stäntbauburenn, 
0 immer 38, einzureichen, woſelbſt die Eröffnung in 
erſtellung der Uferſtraße unterhalb des Fort] Gegenwart der etiva erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
f = 1 - und Unterſchrift aus, 
ſowie von 8500 % und 46,000 % für die Nen⸗ daſelbſt können auch Angebotsformulare gegen Zahlung 


Stadtbaubureau zur Einſicht 


pſlaſterung der kl. Wollweberſtraße bezw. des Roß⸗ von 50 Pf. in Empfang genommen werden. 


marktes nebſt Aſchgeberſtraße, und von 71,000 #4 
Herſtellung der Fahrbahn der Moltkeſtraßr, ſowie — 
6850 A und 8700 % zur Verlegung der Gas⸗ und 
Waſſerleitungen daſelbſt. — Nachbewilligung von Etats⸗ 
überſchreitungen im Etatsjahr 1890, mit 3433 % 64 
für die Vertretung erkrankter Beamten; von 12 „A 
28 W beim Same-StolleStift; von 42 , 41 
beim Salingre⸗Stift; von 5 % 80 , beim Kuhberg⸗ 
Stift — und von 141 % 71 bei der Verwaltung 
des Jageteufelſchen Kollegii. — Genehmigung der Kün⸗ 
digung der Verträge über die Verpachtung der Galg⸗ 
wieſen⸗Parzellen Nr. 1—7. — Zuſtimmung zu dem 
Magiſtrats⸗Beſchluſſe, betreffend die anderweile Feſt⸗ 
ſetzung des Durchſchnittsſatzes für die Anlage der Kanäle 
pro laufenden Meter von 36 % auf 50 „. — Ge 
nehmigung des Plaues für die Gartenanlagen in der 
Kaiſer Wilhelmſtraße zwiſchen dem Paradeplatz und 
Auguſtaplatz uno Bewilligung der Koſten mit 8470 4. 
— Bewilligung von 650 % für Ausbeſſerung des 
Pflaſters auf dem ſtädt. Grundſtück Unterwiek Nr. 7. 
Zuſchlagsertheilung zur Vergebung der Unterhaltung ꝛc. 
der ſtädt. Petroleum ⸗Laternen auf die Breunperiode 
vom 15. Juli cr. bis 1. Juni 1894 für 8838 46 pro 
Jahr. — Genehmigung zu der Verpachtung der Wieſe 
Nr. 112 im Revier Kratzwiek auf die beiden Nutzungs⸗ 
jahre 1891/92 für 115 % pro Jahr. — Bewilligung 
von 200 % Stellvertretungskoſten für einen Lehrer; 
— und von 750 % zur Beioldinig eines Hülfs⸗Er⸗ 
hebers zu Titel V Kap. 4 pro 1891/92. — Geuehmi⸗ 
gung der Beleihung des Grundſtücks Roſengarten Nr. 1 
in Höhe von 175,000 %, zu 4% Zinſen bis 100,000 % 
und zu 4½ / Zinſen über 100,000 %. 
r. Scharlau. 


Stettin, den 6. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 17,000 ebm gutem Füllſand zur 
Aufhöhung der Straßen auf dem hieſigen Schlachthofe 
— im Wege öffentlicher Ausſchreibung verdungen wer⸗ 

en. f 
Angebote find verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis 3 

Dienſtag, den 16. Juni d. Is., 


Vormittags 10 Uhr 


im Stadtbanbureau, Rathhaus, Zimmer 88, einzu⸗ 
reichen, wo dieſelben in Gegenwart der etwa erſchie⸗ 
neuen Anbieter geöffnet werden. Allgemeine und be⸗ 
ſondere Bedingungen, ſowie Lieferungs⸗Verzeichniſſe, 
können ebendaſelbſt gegen portofreie Einſendung von 
50 Pf. bezogen werden. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Steltin, den 8. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Behufs Regulirung der Barnimſtraße ſoll die Abfuhr 
von ca. 7900 ebm Boden im Wege öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung verdungen werden. Angebote ſind verſchloſſen 
und mit entſprechender Aufſchrift verſezen bis Mittwoch, 
den 17. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr im Stadlbanu⸗ 
Bureau, Rathhaus Zimmer 38, einzureichen, wo die⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Anbieter ge⸗ 
öffnet werden. Allgemeine und beſondere Bedingungen 
ſind ebendaſelbſt einzuſehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 6. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erd⸗, Zimmer⸗ und Schmiede⸗ 
rbeiten einſchl. Lieferung aller erforderlichen Materialien 
für den Bau eines hölzernen Bohlwerks zwiſchen Lindner 
und Daenells Pachthof und dem Gründſtück Fürſten⸗ 
ſtraße Nr. 2 ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung 
vergeben werden. De 

Angebote find mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
und verfchloffen bis Montag, den 22. Juni d. Is., 
Vormittags 9½ Uhr, auf dem Stadtbauburcau, 
Zimmer 88, einzureichen, woſelbſt die Eröffnung in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Vieter erfolgen wird. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
Stadtbanburenu zur Einſicht und Unterſchrift aus, 
können auch daſelbſt nebſt Angebotsformularen gegen 
Zahlung von 1 Mk. 50 Pfg. in Enpfang genommen 


werden. 
Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


% 


Schmiedchen 


Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 


N | 
Bekanntmachung. 

Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1891 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeeban⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 

„ und 2. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 31, 75, 77, 160, 173, 195, 216, 
228, 275, 363, 368 A 600 Mark. 
Littera B. Nr. 62 über 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 69, 72 à 600 Mark. 
Littera B. Nr. 14 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 

Littera B. Nr. 31, 65, 88, 111, 161 à 600 Mark. 

Littera C. Nr. 327 und 330 à 300 Mark. 

Littera D. Nr. 74 und 79 à 150 Mark. 

5. Emiſſion. 

Littera A. Nr. 26, 69, 172 und 176 à 1000 Mark. 

Littera C. Nr. 2, 4, 13 und 39 à 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 
1892 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Konnnunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

Von deu in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegangen: 

1. und 2. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 29, 83. 82 u. 98 über je 600 Mark. 
.Emiſſion. 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 
* Emiſſton. 

Littera A. Nr. 16 und 28 über je 1000 Mark. 

Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 

Die Jubaber derſelben werden zur r wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 8. Juni 1891. 


Der Landrath. 


ürnf Behr. 
Stettin, 15. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 

Am Montag, den 22. Juni d. Js., 
Nachmittags 4 Uhr ſollen in unſerem 
Geſchäftslokale, grüne Schanze Nr. 15, 
mehr als 6 Itr. alte Formulare 


debrücke an der Parnitzſeite des Stadtbau⸗ 
Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben 
werden. Angebote find mit entſprechender Aufſchrift 1 
d. Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte Waldgegend. Concert, 


durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


chützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, 


und Maſſage unter ärztlicher Leitung. 
Trinkwaſſer. zu Preife, 
Bade⸗Aerzte: 
Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Bekanntmachung. 


Anwendung 


Die Unterhaltung der in Bredow zur Straßenbe⸗ 
leuchtung aufgeſtellten Laternen ſoll inkl. Lieferung des 
dazu erforderlichen Petroleums, Lampendochts und der 
Cylinder unter den hier einzuſehenden Bedingungen an 
den Mindeſtfor dernden vergeben werden. Offerten unter 
Angabe des Preiſes pro Laterne und Stunde find bis 


zum 30. d. Mts. bei uns einzureichen. 
Bredow, den 11. Juni 1891. 


Der Orts⸗Vorſtand. 
Zur 
Straßen ⸗RNeinigung. 
au T Sen 5 
Stadt die Reinigung der Straßen ꝛc. 
Stettins unter Vertheilung der Koſten 
auf die Hausbeſitzer. Hierzu Stellung zu 
nehmen und zur Entgegennahme der Be⸗ 
richterſtattung über den Prozeß, welcher 
ſeit dem Jahre 1888 in dieſer Angelegen⸗ 


heit von Haue beſizern vor den Thoren 


gegen die Stadtgemeinde Stettin im 
Gange iſt und der gegenwärtig beim 
Reichsgerichte in Leipzig zur Verhandlung 
ſteht, werden die Hausbeſitzer hiermit zu 
einer Verſammlung in der Flora 
am Dienſtag, den 16. Juni, 
Abends 8 Uhr, eingeladen. 
Stettin, 10. Juni 1891. 
Die Kommiſſion. 


Kunst-Ausstellung 


Die diesährige Kunſt⸗Ausſtellung in der ſtädtiſchen 
Turnhalle, neue Wallſtraße Nr. 3, iſt täglich 
von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abeuds geöffnet. 

Billets zu 50 Pf. ſind nur an der Kaffe, Partout⸗ 
Karten, auf beſtimmte Perſonen lautend und für die 
ganze Dauer der Ausſtellung geltend, find für 2 % 
bei den Buchhändleru Herren M. Mammenberg. 
Ei ttz, Vorm. G. Frehse, Pant 
Niekarmmmer, L. Bosch nud in der Kunſt⸗ 
Handlung des Herrn IS. Löseher zu haben. 


Der Vorſtand 
des Kunſt⸗Vereins für Pommern. 


18 Ki Berger — TEE 
Evangelischer Traktatverein. 
Dem Geſangchor des Vereins hierdurch zur Nachricht, 

daß Umſtände halber die Geſaugvorträge im Garten des 
Johanniter⸗Arankenhauſes zu Züllchow erſt am nächſten 
Sonntag ſtattfinden. Heute Nachmittag 3 Uhr verſammeln 
ſich die Sänger auf dem Spielplatz vor dem Berliner Thor 


und Zeitungen, ſowie Bücher zu einem Spaziergang nach Lindenhof und Eckerberg. 


zum beliebigen Gebrauch, Kiſten, 
Lampen, eiſerne Stangen, ein 
gut erhaltenes geruchlofes Kloſet 
u. ſ. w. meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft werden. 


Königl. Direktion der Rentenbank. 


Bekanntmachung. 
Der Freiſchein des Schmiedemeiſters 
Nr. 336 über 
396 Mark iſt verloren gegangen. Im 


Stettin, den 15. April 1891. 
Die Verwaltung 
der 2. und 3. Feige'ſchen 


Sterbe⸗Kaſſe. 
Soltau. Reichardt. Kluge, 


| 


J. C. König & Ebhardt, Hannover. 
eue 


Handwerker 


Sehr übersichtlich und \eicht zu führen. 

Vollständige Anleitung und Musterbogen mit Beispielen 
sind bei uns oder unsern Niederlagen in allen Städten Deutschlands 
kostenlos zu haben, 


Falle Jemand über den Verbleib deſſelben 1 
Auskunft geben kann, wolle ſich derſelbe Schneide 
innerhalb 3 Monaten an die unterzeichnete 
Verwaltung wenden; andernfalls ein neuer Fernsieht ftatt. Innungsangelegenbeiten müſſen 
Freiſchein ausgeſtellt wird. i 


8 Tage vorher bei unſerm O 


Bertha Knopp, 
Dr. of Dental-Sugery. 


Sprechſtunden für zahnleidende Damen un 
Kinder von 9—4 Uhr. Prutzſtraße 8. d 


zu Grabow a, ©. 
Unſere Quartalverſammlung findet am Montag, 
d. M., Nachmittags 5 Uhr in Dickow’s 


bermeiſter Th. Müller, 


Burgſtraße 10, angemeldet werden, ſowie Aufnahme 
der Meiſter in die Innung, und das Ein⸗ und Aus⸗ 


ſchreiben der Lehrlinge daſelbſt. 


xn, Ufer Königsſchie 
6. Zuli in 


der Podejueher Wal 
Der 


2 


PF A AA ˙ AàA2A N d En EEE VE PURE ZINN: 


Bad Freienwalde a. 0. 


Beginn der Saiſon 15. Mai. 0 0 N 

Saliniſche Eiſenquelle, Mineral, Eiſenmoorbäder, Donche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller hof. Fernſprecher Nr. 7. Proſpekte gratis. 

Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool = ðĩ 
bädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog ſind, ſie dagegen im Gehalt an freier 
Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. 


Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeus, Inhaber der 


übernimmt die 


Ruchtührung Vergnügungsfahrt 
podejuch Podejucher Wald halle), 


= . turwun! 
Pulvernühle, Töpffers Grotte, Friedensburg, 22 Tan u. seine Bewohner, Mit 200 
bei günſtiger Witterung per Dampfer Abbild. g e J 0048s 
Meta, Frieda, Bertha, Käthe, Onkar, Be ie, S Bande al, each 

gent und Franz. ungeb. in 4 Einzelbünden à 6,30, f 
Abfahrt vom neuen Poſtgebäude unterhalb der Eiſen⸗ r en — 
bahnbrücke. erk ner mach 3 8 
Von Stettin: Vorm. von 10—1 Uhr ſtündlich, 610 8. mit Abb, u. Kaıten 6,70 M.. geh 
Immung i Nachm. „ 1—8 albſtündlich 1 
Von Podejuch: Vorm. „ 11—2 „ ſtündlich, 8.20 M. — Grien, 3 aus 
Nachm „ 2 8½ „ halbſtündlich. Naher. Brasilien. if 80 Ilustration. 
Letzte Fahrt von Podejuch 10 Uhr. 2,0 Ma Bob. 455 55 — Franko a 

Die Rheder. W. Buchhdig., in ig. 


ßen findet am (alt 
Berta. Dini an Balnpf Gittelde-6i 


> 


werkyvolle Stideret zu einem Ofenſchirm fa 
vollendet, und gedenke, dieſelbe der ſogenannten 
Wort mit dem alten Narren ſprechen, der] Oelprinzeſſin anzubieten. Als neue Arbeit 
das Geld zum Fenſter binauswirft, warum] wurde mir durch Vermittelung der Fran Medi⸗ 
Sie nicht einſchreiten, ehe es zum Aeußerſten ] zinalrath Dornbach die Stickerei einer Fahne 
kommt.“ angeboten, für welche ich, wie Sie aus biefem 
Mit janfter, aber ſeſter Stimme erwiderte Briefe erſehen können, 400 Mark erhalten 
fie: „Ich kann mich nicht entſchließen, den werde. Ich 5 ſehr fleißig ſein, Herr 
edlen Mann, der wie ein Vater an mir Knicker, und ſobald ich das Geld verdient babe, ‘4 
handelte, mit einem Worte zu kränken, ich kaun zable ich ſofert 5 Betrag mit 
es nicht ertragen, ihn in feinen letzten Lebens⸗ Ziuſen und loſe den Ring wieder ein. Haben 
tagen von allem entblößt zu ſehen, was ihm zum] Sie fo lauge Erdnke e 5 E. 
Bedürfniß geworden iſt. = arbeite von früh „ „ n 3 
5 : Ba Depp " Lied, da . 
en mein Scherffein zum Hassen fungen wird, wenn die Leute geborgt haben und 
„Sie ſind eine geſchickte Seidenſtickerin, ich nicht zahlen können. Ich bekomme meine Waaren 
habe davon gehört“, ſagte Knicker. „Iſt denn auch nicht geſchenkt, und wenn ich nicht pünkt. 
der Verdienſt auch der Mühe werth?“ lich meine Wechſel einlöſe, dann komme ich um 


; : ; : inen Kredit.“ 
Sie bejahte. „Meine Arbeiten erfreuen meien & a : Re 
ſich feit neuerer Zeit einer gewiſſen Berühmtheit Fräuleiu . ahl ſeufzte tief auf und unter⸗ 
und werden beſſer bezahlt, als früher.“ drückte mit Mühe die Thränen, die gewaltſam 
Und das ſauer erworbene Geld erſparen Sie berworzubrechen drogen. Knicker ibat, als ob 
13 er das nicht merkte und er hielt das Etui nach 
ſich nicht, ſondern überlaſſen es dem alten Herrn IN 8 
damit fertig zu werden.“ { KT Seiteu, Mn 1 8 Ban ſehr b 
4 iss rillasten zu prüfen. Daß der Ring * 
Sie war auf's Tiefſte verletzt von der rauhen, 


2 . 5 augen, werthvoll war, das erkannte er ſofort und war 
formloſen Art, mit der dieſer Krämer mit ihr ſentſchloſſen, denſelben nicht mehr aus der Hand 
zu ſprechen wagte, und doch durfte ſie ihn nicht 5 


zu ellte ſich aber der Beſitzerin 2 
in ſeine Schranken zurückweiſen, ſie mußte auch 85 ri 5 gar nichts Na — 
das hinnehmen, um günſtige Zahlungsbedingungen | ſei. E 2 
oder doch eine längere Zahlungsfriſt von ihm zu „Dieſe Bijouterie-Waaren ſind um die Hälfte 
erwirken. . f im Werthe geſunken, es exiſtiren jo viele und 12 = 

„Sie thun meinem Onkel Unrecht, Herr ſtäuſchende Imitatienen, daß kaum noch N N 
Knicker, er hat keine Ahnung davon, daß ich um's frage nach echten Schmuckſachen iſt. Sie danern 
Geld arbeite und wäre außer ſich, wenn er es] mich, Fräulein ven Stahl, weil Sie arbeiten, 
erfahren würde, denn er iſt in praltiſchen Dingen entbehren, und daun ihr Geld in meinen Löcher 
kurzſichtig und unerfahren wie ein Kind. Vom rigen Bentel werſen. Ihnen zu Liebe will i 
Werth des Geldes hat er keinen richtigen Ber den Ring kaufen und biete Ihnen, es iſt viel, 
griff und für die Menſchen und Verhältniſſe der] 200 Marl dafür. a 
Gegenwart fein rechtes Verſtändniß. Doch, das 
gehört ja eigentlich nicht hierher. Ich ſprach 
von den Erträgniſſen, welche meine Arbeiten ab⸗ 
werfen, und komme darauf zurück, um Sie 
darüber zu berubigen, daß ich in drei Mouaten 
meinen Ring einlöſen kaun. Ich bade eine 


„Dann begreiſe ich nicht“, fuhr Knicker un⸗ 
barmherzig fort, „warum Sie nicht ein ernſtes 


| 


7 


2 


2 


2 
= 


J 


| 


(Fortſetzung folgt.) 


Thale am Harz 
Hotel Hubertusbad 


Romantiſche Lage am Walde. Omnibus am Bahn⸗ 


Hamburg. Hotel Union. 
Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen m" 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2 


Lotterie für Oſtafrika. 


Die oſtafrikaniſche evangeliſche Miſſion hat ſchon viel⸗ 
fach ſchöne Beiſpiele erbarmender Liebe gegeben. U. a. 
wurde zunächſt an dem Ort, wo die ausziehenden und 
heimkehrenden Miffionsarbeiter, aber auch die zum 
Dienſt nach Oſtafrika ausgeſandten Schutztruppe ihr 
Hauptquartier hatten, in Sanſibar, ein Kraukenhaus 
eröffnet und Krankenpflege geübt, nicht allein an Wei 
ſonderu fortan noch viel mehr an Schwarzen. Faſt 1 
arme Eingeborene haben an dieſer Stelle im Laufe 
des letzten Jahres Hilfe für wunde und kranke Leiber 
geſucht und gefunden und auch manches Troſtwort für 
die Seele mitgenommen. Nachdem nun Sanſibar 1 
den deutſch⸗engliſchen Vertrag für Deutſchland verloren 
f ſoll ein neues Krankenhaus, welches dem 
ſelben Zwecken dauernd dienen ſoll, an einer paſſenden 
Stelle der Küſte oder vielleicht zwei derſelben an ver 
ſchiedenen Orten gebaut werden. 


Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 
Theater, Reunions. Wohunngsbeſtellung und Auskunft 


urort. 


unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 
Electricität 
Gutes 


des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. 


Bade⸗Verwaltung. 


Montag u, Donnerstag 4 Uhr Nachm. impfe ich in 
m. Wohn. Dr. ©, Yriedemann, Dentschesir.64 


Sommerfeſt 


der vereinigten i 
. 8 1 Diakonen und Diakoniſſen des Weſtfäliſchen Diakonen⸗ 
Grabower Geſangvereine. . Siatorfienautes baden fit kan See dee 
Heute Sonntag, den 18: d.Mts., im Lokale des 2 — 5 een = 
gem Bursemeister Gheſclößce. 20 000 44 diger wibäcen Sade geipeibet, eine ehe 
deutſche Fürſtin, die regierende Herzogin von Sachſen⸗ 
Großes Vokal⸗Konzert anhang, aber bat es ich zur Laab gemadit, de 
verbunden mit Stechvogelwerfen für Damen und! noch ſehr bedentenden fehlenden Mittel zujammenzus 

Taubenabwerfen für Kinder. 


bringe, indem, h mit Reigen Sünden 3 
8 arbeitet deutſche 8 

Fuer Billette im Vorverkauf bei den Herren Dietze, Fürsten und — — der Wilfensface < aber auch 
Lindeuſtr. 52, Krüger. Alexanderſtr. 1, Datſchewsky, viele deutſche Künſtler und Maler zu gleichem Liebe ⸗ 
Liudenſtr. 50, Haaſe. Markt 1, Koltermaun, Lindenftr. dienſt aufgefordert bat. Es ſind einige ſehr kostbar 
Nachdem: Gemälde geſcheukt worden. Auch Ihre Majeſtät unſere 


2 allergnädigſte Kaiſerin und die Kaiſerin Friedrich haben = 
Ber Kranichen. ER 


Geſchenke eingeſandt. Eine reiche Samaulung von hintere 
NB. Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert Infienen Werfen des gott augeigten Malers Pfanne 
im Saale ftatt. 


ſchmidt, in Lichtdruck versictiättigt, it den Geſchenfen 
Anfang 5 Uhr. uk beigefügt, ebenſo eine größere Anzahl wirklich werih⸗ 
Das Komitee. 


voller Bilder und Bücher. Durch die Gnade Sr. Maj. 
— Ing son Guten eine ee t e 
Ortsverband 0 e e < = = = 
gel; r 2 Doſe a . ja n den Exped. 

der Deutschen Gewerkvereine v. Bl, ee 3 Schulzenſtr. 9 


von Stettin u. Umgegend. zu 
Sonntag, den 21. Juni 535 Wand 


im Lokale des Herrn Burgemeister, Grabow a. Oa = z 
Kolonialwaarengeſchäft, 


Sommervergnügen, 

beſtehend in Hönigemechiesser: fir Herreu, Ans : 5 5 
tritt Morgens 5½ Uhr. Nachmittags — ab: verbunden mit Militärlieferung in einer größeren Stadt 
Conerrt, Stechvogelwerfen für Damen, der Provinz iſt wegen plötzlichen Todenfalles in der 
Taubren abwerfen für Kinder. Nachdem Familie und deshalb wegen Uebernahme cines ö 
T geſchäftes per ſofort billig zu verkaufen. Erforderliches 
n N z. Kapital von 12,000 Mt. ern. v. ausgeſchloſſen. 
Fremde des Vereins find uns willkommen. 


Off. un, Ar E. 20 an „Ueiterm.Gonrier“, Prenatam Um, 
Der Vorſtand. 
a N N: N 


den ene Grondſtückverkauf. 


} f e inen in Germersdorf bei Gub 
er . Vergnügungs fahrten u ee e A za 
EN 
Fo 


Wohnhauſe und Wirthſchaſtsgebänden will ich ſofork 
preiswerth bei geringer Anzahlung verkaufen. 
O. Hartmann, Mautermieiſter, Guben. 


Wilheimstähe 


p 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anme, Minna, 
Ella, Martha. 


Abfahrt vom Perſonen⸗Vahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: _ von ne Uhr halbſtndlic En 
achm. „ 1— albſtündlich. 5 
Von Podejuch: Vorm. „ 9—1 Hansi, bei Caſſe J. 
2—10 „ halbſtündlich. 


Hochelegante herrſchaftliche 
V illa „ enthaltend 10 Zimmer, 4 Manſarden, Küche, = 


Badeſtube, Balkons und Veranden ꝛc. in ſchön ange⸗ 
legtem 1 Morgen großen Ziergarten mit Zwergobſt⸗ 
pflanzungen Pavillon u. ſ. w., in unmittelbarer Nähe 
des weltberühmten Schloßparks, herrlicher Fernſicht, zu 
verkaufen eventuell zu vermiethen. 

Nähere Auskunft unter V. 605 durch Waasen 
siein & Vogler, AG, in Caſſel. 


| 


Amerika, 


Nachm. „ 
Ber 10 Uhr letzte Fahrt. 3 


N NN 


Sonntag, den 14. Juni: 


Anlegeplatz in Podejuch, neues Bollwerk, 
nächſter Weg nach Franks und Johns Garten, 


Kurort Grund am Hatz. 
N. Römer's Hotel Rathhaus 


bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
bei läng Aufenthalt. 3 


8 


. —. ————— 


Adolf Eoewenthal, Nauen. 


7 


E A, ll, eee. AL Kb lee, eee, e e, eee, ele e. Watten ien een 


8 %%% ⁵ an, Sihieindfust Oisscheung), Aihme (Athennot), Bufteöfrentatarch, Spipenaffet = Wattenfabri 


17. Juni. AG. Anklam. Die dem Schneider⸗ tionen, Bronchial⸗ und Sehltopf katarrh ꝛc. 2c. leidet, verlan 
. n ge und bereite fich den Bruſtthee (ruff. polygonum), welcher echt in Packeten a 1 % bei Ernst 
Weidmann, Liebenburg a. Harz, erhältlich iſt. — Wer ſich vorher über die großartigen und überraſchenden Erfolge dieſer Pflanze, über die ärztlichen Fubeſtraße 26. J. Zielke, Fuhrſtr.s 26. 
Aeußerungen und Empfehlungen, über die dem Importeur gewordenen un informiren will, verlange . gratis die über die Pflanze handelnde Broſchüre. Verbandswatte und Lairitz ſche Waldwollwatte, 
= Fichtennadel⸗Oel, do. Extrakt zu Bädern gegen gichtiſch⸗ 
1 5 — Leiden, unübertreflich, halte beftens em⸗ 
pfohlen 


meiſter Guſt. Lemke geh., in Anklam bel. Grundſtücke. 
18. Juni. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Barbier 
Hermann Spoerer geh., in Heringsdorf bel. Grundſtück. 
18. Juni. A.⸗G. Labes. Das dem Eigenthümer⸗ 


W lardt jun. gehörige, in Rienow bel. 52 
„ TE Jichungsanfang Geute. r 1 Ein wahrer Schatz) 
In Konkursſachen 
15. Juni. A.⸗G. Stettin. RE Hand⸗ ö I das bern eg Verirrungen Erkrankte = 
e Eiserne Kreuz. Lotterie. Jeg 
e e eee e e ee 10 . Meta söelbstbewahrun 


ler Louis Landes hierſelbſt. | - 


Uhren - Lager 
von Max Klauss, 


Uhrmacher Stettin, 
obere Breiteſtr. 62, 


20. Juni. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Hand⸗ less: 1 Wormser Geld-Lotterie. | lu Sit 27 Mobil ee 3 46 | empfiehlt zu 
Roſenbaum u. Comp. (Inh. Ad. Brock), hierſelbſt. 25 & . Ziehung 16.—17. Juni. 2 3½ Mark. „Aufl. Mit 27 Abbild. Prei u od) kits geſch. 
ieee eee eee Ach e , Zu. dee . Mir g er 5 

„Bekanntmachung. Berliner Ausſtellungs⸗Lotterle. . gr aan u th e 

n Sachen betreffend das über das Vermögen der? Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumar BB, N. 
Handlung J. Senzer — Juhaber Franz Koch n A ER Ziehung 16. und 17, Juni. Looſe a 1 Mark ſowie ee jede Bugbhandlung { 7 ur . 
— zu Penkun eingeleitete Konkursverfahren wird an (für jede Gewinnliſte und Porto find 30 „ mehr beizufügen) empfiehlt und verſendet In Stettin vorräthig in der Buchhandlung * re 


von Hans Priebe, vorm.späthen'ſche 


Buchhandl Breiteftrahe Br. 41. 
8 2 r | N 2. 

ieee MNMMRickel⸗ yl. Rare 4 Steine, % 12, ſilb. Cyl.⸗ 
Der zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines ande⸗ 80, 600 Mark Uhren „415, filb. Chl. uhren A, Mi 1 10 
zen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläu⸗ | kam jede beſſere Na gewinnen, die keine Badeein⸗ as Remt. Uhren At 17,50, ſilb. Ancer-Remt. 


2 erausſchuſſes und über die in § 120 der Konkurs⸗ . 3 f richtung hat. L. Weyl, Berlin W. 41. Fabrik Uhren mit doppelter Silber⸗ Kapſel, 15 Steine, % 27, 
ordnung bezeichneten Gegenſtände auf den 26. Juni 18915 Ziehungsanfang Uebermorgen. N 0 Badeſtühle. Preis: ⸗Courante gratis. r. Goldene Damen Nemontoir- Uhren 


Bent: geit, Que en und ein neuer K 1 P * LL 0 1 f 5 Men Berufen, Sſteinige Werke, ge 
ermin zu gleichem Zwecke au ; : empelt von % 27 an, 
den 24. Juni 1891, Vormittags 11 Uhr, 0 = 0 Tess. 0 l er E. - Gr OSsmann. Bahll d (0. Regnlatore, ca. 70 verſchiedene Muſter, mit 


guten maſſiven Werken von % 15 an. 


Stelle des bisherigen einſtweiligen Verwalters, Gerichts ⸗ 


Be A Ernst Strömer 5 Bob. Th. Schröder, Bankgeſchäft. 


i. Silber u. Gold unter 8⸗ 
jähriger reeller Garantie 


zu Stettin, Moltkeſtr. 2, II. 
zum einſtweiligen Konkursverwalter ernannt. 


Bor be, ane e dena 8 Hauptziehung vom 16. Juni bis A. Juli. Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, Größtes Lager in Uhrketten. 
45 v liches er = icht Ve RER | ; am Berliner Thor, Reparaturen an Uhren mx 
——.— — 3 1 N 880 90 abe a ebe ich an ui jetzt wieder Antheile von in lat e Thonrb Be, „erden prompt . 
5 5 N 6; befindlichen Originallooſen ab. aſirte onröhren 
gez, Fritze, 222222 m ME ½ 27,50 M. . 14 Mk. ½% 7 Mt. ½ 375 WF. e g 1 ſehr gutes Pianino 
— ———— —— 5 — — ; Amtliche Lie und Porto 50 Pf. x 8 1 glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, iſt | tebr en Pi 
Ich habe mich in Stettin als 5 glaſirte fertige Thonkrippen, Blumenſtraße 00 2 Tr. l. Eingang Logengarten 


Rechtsanwalt niedergelaſſen 


AKlrchplas 8, l. ob. Th. Schröder, Bankgeschäfl. Shanstteleine und Chef, | Beane 
an der Lindenſtraße. — ÜüÜüu . e Rohren 1 . kien. 
Busch, Rechtsanwalt. Bad WW Blum gen. Bleiröhren und Muldenblei, N N 


Cand, theol. ſucht ſofort oder p. 1. Oktober event. itä 1 
früher Jauslehrerſtelle Off. unter G. II. an die Fayence- und emaill. Sanitäts-Artikel. abe und ſprechend, 36, 45, 75 4b 8 


Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange — ... apageien, an „18 A 
TTTT———T——T—T—T——— bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 22 2 „2 farbloſer 1 anfang, au bt Habe len Sid 25 
Die em Ferse — ag und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleich- Hlüf- taufe r 8 Del. 6 , Zwergpapageien zur Zucht, Paar 6% 
* sucht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 kitt, das Beſte zum raſchen und dauerhaften Kitten Dhherſinken, e e Reisfinken, Webervögel, 
— — a Ta u hr fate 3 Uhr Waren es Über 652,401 1 Sep N über das Bad, nn 3 1 und Leimen aller zerbrochenen Gegenſtäude, iſt afrik. Prachtfinken je 1 Paar 3 % Zebrafinken 
und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspeetion der V unger Mineral- a 50 u. 80 pr. Fläſchchen — ächt zu beziehen Zuchtpaare, Paar 4½½ % Chineſ. Nachtigallen, ff. 


Schläger, St. 7 % Braſilianiſche Glanz aare, ff. 
Sänger, 4 A Nachnahme, lebend. Ankunft garantirt. 
&. Schlegel, Hamburg, Neuer Steinweg 18. 


———T—T—T———— unges Mä 
Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen RER” Heirat. 55 Jahre alt. a 
Schuß verſende neueſte Syſteme: lich unabhängig, mit 150,000 ‚44, ſpäter noch 80 
See ee 8 A us = 5 an, wünſcht mit einem lien Mann. am 
< o. von Dan, mögen nicht nöthig iseretion.) ren lieben Bri 
Fee Mauſer .. von 36—45 AM — 5 M. S. lagernd Martinikenfelde be 


duellen-Aktlen- Gesellsehaft. 
Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen 


Anerkannte Vorzüge: 
A lo ner? Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 
Bi 155 Leicht und ausdauernd vertragen. 
5 er ASger Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Lefaucheux⸗Hülſen u. Centralf. von 13—15 44 zum 1. Juli gut möblirtes Zimmer mit Kabinet 


Sarlehner's Hungadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser - Depots und Apotheken erhältlich. 
= } Verſandt umgehend. Preiskourant franko. 2 Bett Offerten mit Preisangabe erb 
Zum Schutze gegen e II. ER N 15 2. H. 88 dend Ham, Weit, 


irre führende Nachahmung —— 1 2 32 Jahre alt, fucht, geſtügt auf 
werden die Freunde und Consumenten Sax fe ners 5 a N Landwirth, gute Zeugniſſe und G 
echter Hunyadi Janos Quelle 


zum 1. Juli oder ſchon früher Stellung als felbite 
. ; ſtändiger Juſpektor. Adreſſen unter I. B. 307 
Etiquette und Kork die Firma tragen: Bitte rw NSSErT E E E 1% II 
„Andreas Saxlehner.“ 


in Stettin bei W. Beinecke, Drogerie, 


Wiuwe Emmen Kittner, geb. Zeinert. 
N 0 5 1 und . 8 8 zum De, . 


Todes : Anzeige. 
Geſtern Abend um 10½ Uhr ſtarb unſer 
guter Vater, mein unvergeßlicher Bruder, 
Schwiegerſohn und Schwager, der frühere 
Gerichtsbeamte 
Gustav Thoms . 
— zus von 48 Jahren nach kurzem fchiveren ? 
en. 
Tiefbetrübt zeigen dies an 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Grünhof, den 12. 6. 91. 
Beerdigung vom Krankenhauſe „Bethanien“ 
am Sonntag. den 14 d. Mis. Nachm. 4½ Uhr. 


lobert⸗Teſchings, Luftpiſtolen von 5—6 A Berlin. 


entralfeuer⸗Entenflinten von 15 A an, 8 
Revolver, Lefgucheux u. Centralfeuer von 4 % an, Geſucht 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Verlobungen: Fräulein Maria Becker mit Herrn 
Carl Schulz (Stolpy —Stolpmünde). — Fränlein Martha 
zug Herrn Kaufmann Johannes Kröger (Stralſund 


Sterbefälle: Herr Martin Scharping (Stolpmünde). 
— Fran Kelterborn, geb. Stählke (Stargard). — Herr 


Poſtamt Liebenow i. Pomm. 


Thalia- Theater. 


Heute, Sonntag, im prachtoollen Sommergarten, bg 
ungünftiger FERN im Großes Abends 6 


> as, ee Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des uur allein echten Pr yo I D N I fl en. 2 i. 00 9 m f — 
Schnelldampfer 0 h ll A f ‚RP. U. N umorififches. Volhsfef, Te 
Bremen. Meivport VALDOLUDEUM „Avenarlus ink rsgtes Lager. W Ant e ren n 


Künſtler⸗ und Spezialitäten⸗Perſonals. 


Große Preisvertheilung. 
Die größte Cigarrenſpitze erhält ein Faß Lagerbier 
Der größte Schirm eine Flaſche Wein. Nach der Vorſtell.: 


Vereinskränzehen. 
Mittags v. 12—2 Uhr: Große Mating m. gr. Progr. 
Montag: Gr. brillante Beneſiz⸗Vorſtellung, nach⸗ 
her Extra-⸗Kränzchen. Näh. die Plakate an d. Säulen 


Centralhallen⸗ 
Tlaeater. 


* Sonntag, Anfang 7½ Uhr: 


D Die Zauber löte. me 


Großes Garten⸗Konzert. 


I vorzüglichfte reinste Oualitäten 


und 


billigſte Preiſe. 


Neueſte unbedingt 
Dichte Bett⸗Inlette. 


Nähen ſämmtlicher Inlette koſtenfrei. 


Gebr. Aren, 


Mattfeldt & Friederichs, befindet ſich bei G. A. Liskow 8 Stettin. 
a Stettin, Bollwerk Nr, 30. mn 11 I d 8 Aep fe iwe 71 


Ein Grundſtück bei Schivelbein, beſtehend aus Haus 55 

g10 Zimmer), Stallgebäude, 4 Morgen Garten und * — kditerd von Fre e ee 
Morgen Wieſen, 5 Minuten von der Stadt und vom Neuenhain (Taunus). 

Bahnhof entfernt, fteht zum Verkauf. Paſſend für 


8 — ——— ͤ —́ 8ñ u —ů— 
2000 0 "fferten zn Achten an die Grpebiion des JOHANN HOFF’s Malzertrakt⸗Geſundheitsbier bei Bruſt⸗ und 


Kreisblattes in Schivelbein. Magenleidende und bei 2 


Wegen Todesfall er wohltiuende Einfluss des concentrirten Mal: Trextrakis 
DU ein Freiiciulsengut in Weftpreufen, feit 90 Jahren findet nachstehend anerkennende Bestätigung. 


er Familie, ca. 100 ha gro uter Roggenboden, 
— Fr eigener Jagd — Fischerei 5 Bern Dr. Pietra Santa in Paris hat in feinem umfangreichen Werke „Ueber die Lungenſchwindſucht“ 
wentarium Sofort billig verkauft werden. Zwiſchen⸗ das Malzertrakt von Johann Hoff in Berlin ſehr lobend hervorgehoben, beſonders hatte er das concen⸗ 
äudler verbeten. Adreſſen unter II. IA. 100 be⸗trirte Malzertrakt im Auge. „Geheilt“, ſagte er, „wird die Lunge dadurch freilich nicht, daß vermag 
ördert die Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3. kein Medikament, aber es beruhigt und lindert den Schmerz außerordentlich und verlangſamt die Krank⸗ 
heitserfolge: das iſt das Einzige, was man bei ſolchen Leiden thun kann und muß.“ 


Se Se. Maj. der Kaiſer Franz Joſeph I. von Oeſterreich dekorirte unter Verleihung des Franz: 5 Montag 
. = hr Joſeph⸗Ordens allerhöchſteigenhändig den Malzexrtrakt⸗Fabrikanten Johann Hoff mit den Worten: „Ich WE Breiteſtraße. Benefiz für Herrn Kapellmeiſter 
v f [ f K ! freue mich, einen Mann, wie Sie, auszeichnen zu können“ 2 { 5 620 & Stimmen 
DT Cl f ec III + Johann Hoff, Hoflieferant der meiften Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmiſtraße 1. Fernſprech⸗Auſehlu + G. öchche 1 N 1 6 a 
: Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 
Unſere bei Wriezen a. O. in einem rande ge Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Sonifentrabe 12 und Paradeplatz 34, Louis D 05 den des Exemiten. 


Roſe Friquet — — — — — Frl. Wobbermin a. G. 


— ͤ — — me Verlangen Sie bellevue. Theater. 
Nesenberend's „Pin: ben ee 


S Sonntan, den 14. Juni 1891. 


Holl. Cacao Die Fledermaus. 


großen Dorf an zwei Chauſſeen belegene 


Bauernwirthſchaft, 


ca. 130 Morgen größtentheils Weiz⸗ 
boden, wovon ca. 60 Morgen gleich 
hinter der Hofſtelle gelegen, Gebäude 


nach Vorſchriſt don Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor der Arzneimittellehre an f 5 


vorzüglich im Stande, wollen wir e Frank. . Di Din ian ane 
mit vollſtändigem lebenden und todten laben de Felten ben. yacahletdt In Een rage geen bade dus Den A (Fabrik Amſterdam). Großes Garten Ronzert. 
Inv entar nebſt bevorſteſiender Ernte angenehm ſchmeckenden Wein Sinnen. turn Zeit sit, 2 Diplomirt auf 1 5 5 mit Gold⸗ und Montag: 

— £ reis 1 3 M., ½ aats-Diplomen 0 
unter ſehr günſtigen Zahlungs⸗ 3 Grüne Apotheke, Berlin K. Stade f beſſeken Dofartarkeiagen an Sera Boreneeio. 


nd Deone ——— Me 2 


teſſen⸗Geſchäften. 


rn, | Elysium- Theater 


als. ge ee Berlin N. 28. Arkona- Stettin. 
e BunaHr 
— — - Sonntag, den 14. Juni 1891. Aufang 7 Uhr ⸗ 


See Eröffnungs⸗Vorſtellung. 
zur Bade-Saison % Felt - Onveriner, 


empfehle ich: "RR 


g Die Wahl. 
m 7 * ß 
Bade Anzüge, 2 Allegoriſches Feſtſpiel zur Eröffnung des Theaters. 


bedingungen preiswerth verkaufen 
event. würden wir eine Wirthſchaft, die!. 
ſich zum parzelliren eignet, in Kauf neh⸗ 
men. Wir haben noch bei unſerer obigen Bi 
Wirthſchaft 160 Morgen Pfarracker in 
Pacht, der event. mitübernommen werden 
kann. Alles Nähere durch 

Nathan Behrendt, Berlin, 

Mendelſohnſtraße 5, und 


8 Bedeutend unter Preis 


offeriren wir ſämmtliche 


2 Nenheiten der SONmer-Salol er" 


Di e M 08 enw elt. Hs ®  Bade-Mäntel, 8 Daun folgt: 
= X ; h 220 2 5 
ufrirte Seitung für Coiletie E Außerdem machen 1 aufmerkſam, daß wir mit dem heutigen Tage, Bade-Kappen, | Flotte Weiber. 
und Bandarbeiten. der zurückgegangenen Konjunktur wegen, ſämmtliche E; Bade-Laken, 5) Gr. ne 885 Treptow, 
2 5 Bnde-Hosen, 8 6 3 4 5 . 
i 5 2 7 r. Garten⸗Konze 
Jährlich 2% Preis x 182 5 0 = + 
Künmen viertel · . dumwo . uren 5 Frottir Handtücher, D Then 55 1 . 
it 2 jährfi €: > 4 N eaterbeſucher zahlen kein Konzert⸗Entree und wir 
—— 3 25 er Frottir-Stoff. [an der Theatertaſſe bei Löſung der Theaterbillets das 
ze EN ie 2 Zahlung genommen. 
Ex illetvorverkauf ift den Herren 


S R 2 


Enthält jägrlich aber 2000 Abbildungen von Col⸗ 

Tette, — wöſche, — Handarbeiten, u Beilagen mit 

250 Schnittmuſtern und 230 Dorzeichnumgen. Ju beziehen 

durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Stgs.Katalog 

Nr. 3845). Probenummern gratis u. Ben ee 2 ba 
dition Berlin W. 35. -— dien J. Or * 


—— — —— 
gebrauchten Briefmarken kauft fort- 

. 1 (Prospekte gratis) 
. ech meyer, Nürnberg. 


$ 
5. um 10% ermäßigt haben. 0 I. 8 letnek 
3 0. Ar dt, thor 18 t 2 
Ei * 2 E E ne y 9 und Wax 1; de, ge bie 5 1 . 
5 =: R u linke Seite übertragen, und find e von früh 
A ossmarktstr, 18. 9 bis Nachm. 4 Uhr, (Sonntags von 8-9 u. 12—4 
u 8 üg Po 0 t findet Kaſſenöffr 
n Sonn: un eiertagen findet Kaſſenöffnun 
1 SSeSeeeeeeee s Uhr, N präziſe 7 hr, an Wochenta 5 Pk 
obere Schulzenſtraße 33— 34. utter Arbeiter A 
5 arkes Arbeitspfer 9 
rr . tee eee, Der eg zum Herzen. 


Speicherſtraße 9, Luſtſpiel in 4 Akten bon A. L’Arronse, 


ER, 


